
Schuliiachrichteii.

Ostern 1890 — Ostern 1891.

I. Jahresbericht.

Mit dem Schlüsse des Kalenderjahres 1890 wurde der Oberlehrer Friedrich Stöhr durch Ver¬
ordnung des Königlichen Ministeriums in den Ruhestand versetzt. Veranlassung dazu war seine fort¬
dauernde Kränklichkeit. Seit dem Herbste 1886 an regelmäfsiger Ausübung seiner amtlichen Thätigkeit
gehindert, hatte er zu unserem Leidwesen die letzten zwei Jahre der Schule ganz fern bleiben müssen
(vgl. Jahresbericht von Ostern 1890 S. 2). Die Hoffnung auf seine Rückkehr in unseren Kreis, die
wir beim Wiederbeginn des Unterrichts nach den Weihnachtsferien vor der Schülerschaft und ihm
selbst durch eine Abordnung des Lehrerkollegiums unter Überreichung eines Gruppenbildes seiner
Amtsgenossen aussprachen, sollte sich bald als trügerisch erweisen. Am 25. Februar wurde er durch
einen sanften Tod von seinen Leiden erlöst. Er starb im Krankenhause zu Plauen i. V., wohin er
sich zur Behandlung mit dem Kochschen Mittel aus dem Elternhause begeben hatte. Bei dem Be¬
gräbnisse in seinem Heimatsorte Dröda bei Olsnitz i. V. gaben ihm die Oberlehrer Dr. Hünlieb,
Dr. Gumprecht und Schlurick als Vertreter der Schule das letzte Geleite, und Schlurick rief
ihm unseren Abschiedsgrufs am Grabe nach. In der nächsten Montagsandacht am 2. März feierte
der Rektor sein Gedächtnis vor der Schülerschaft.

Seit Michaelis 1880 hatte er unserer Schule als Lehrer für Mathematik angehört, und zwar
im ersten Halbjahre als Kandidat, von Ostern 1881 an als provisorischer, seit Ostern 1882 als
ständiger Oberlehrer. Wir betrauern in ihm einen treuen Amtsgenossen von männlich festem und
geradsinnigem Wesen, der die Ehre unseres Standes in würdigster Weise vertrat, und einen hervor¬
ragend tüchtigen Lehrer, bei dem sich mit gründlicher wissenschaftlicher Bildung ein glücklich ent¬
wickelter praktischer Sinn zu erfolgreichem Lehr- und Erziehungswirken verband. So wird er uns
neben Johannes Gebhardt, mit dem er im Leben eng verbunden war und im Tode schon nach
Jahresfrist wieder vereinigt worden ist, unvergefslich bleiben.

Ein Bild Gebhardts, vergrößerte Photographie, wurde von einigen Mitgliedern des Lehrer¬
kollegiums am 6. Dezember, als am Geburtstage des Verstorbenen, für das Konferenzzimmer gestiftet.

Zu Ostern schied aus unserem Verbände nach nur einjähriger Zugehörigkeit der Vertreter für
Stöhr Dr. Oskar Wend. Er ging an die technischen Lehranstalten in Chemnitz über. Wir bezeugen
ihm hier unseren herzlichsten Dank für seine frische Teilnahme an der Arbeit unserer Schule und

an unserem kollegialischen Leben. Gleichzeitig verliefsen uns die Kandidaten Dr. Oskar Stöckert,
der in eine Stelle am Realgymnasium zu Chemnitz eintrat, und Dr. Johannes Klemm, der die Leitung
einer privaten Progymnasialklasse in Plagwitz bei Leipzig übernahm.
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Zu Michaelis wurde der Oberlehrer Balduin Elle an die Fürstenschule St. Afra bei Meifsen
versetzt. Er war Ostern 1883 als zweiter Lehrer für Französisch und Englisch bei uns eingetreten.
Wir haben den lieben Amtsgenossen ungern verabschiedet, aber mit der zuversichtlichen Hoffnung,
dafs es ihm bei seinem glücklichen Temperamente, bei den liebenswürdigen Eigenschaften seines
Wesens und bei seiner Begabung und der hier gewonnenen Erfahrung für die Lehrthätigkeit bald
gelingen werde, sich in den neuen Wirkungskreis ebenso wie bei uns einzuleben.

Zum Ersatz für die Abgegangenen wurden angestellt Dr. Otto Richter als Mathematiker zu
Ostern und Dr. Max Mann als Lehrer für Französisch und Englisch zu Michaelis. Die beiden haben
über ihre Lebensverhältnisse folgendes berichtet:

1. Karl Otto Richter wurde am 23. Juli 1864 zu Leipzig geboren, besuchte 1875—1883 das Real¬
gymnasium daselbst und studierte dann an der hiesigen Universität Mathematik und Naturwissenschaften. Im
Juli 1887 bestand er die Staatsprüfung und ward dann auf Grund einer mathematisch-physikalischen Abhand¬
lung (über die galvanische Induktion in einem körperlichen Leiter, s. die Zeitschr. f. Math. u. Phys. Bd. 34)
promoviert. Für das Probejahr (Michaelis 1887 bis Michaelis 1888) war er dem Realgymnasium zu Leipzig
zugewiesen. Die folgende Zeit benutzte er zu weiteren wissenschaftlichen Studien, namentlich zu rein mathe¬
matischen Untersuchungen auf den Gebieten der Kinematik und Geometrie. Die Ergebnisse dieser bis jetzt
fortgesetzten Untersuchungen sind in einer Reihe von Abhandlungen niedergelegt, von denen mehrere teils in
den Sitzungsberichten der Kgl. sächs. Gesellschaft der Wissenschaften, teils in der Zeitschrift für Mathem. u.
Phys., teils im Verlage von Teübner bereits erschienen sind.

2. Max Friedrich Mann wurde am 27. September 1860 auf Rittergut Nentschau bei Hof geboren, wo
er auch den ersten Unterricht empfing. Nachdem seine Eltern im Jahre 1868 nach Leipzig übergesiedelt waren,
besuchte er daselbst bis 1871 die 1. Bürgerschule und von da bis Ostern 1879 das Realgymnasium. Mit dem
Zeugnis der Reife entlassen, widmete er sich auf den Universitäten Leipzig, Halle und Genf dem Studium der
neueren Sprachen und wurde Michaelis 1883 von der philosophischen Fakultät der Universität Leipzig promo¬
viert. Ein Jahr darauf begab er sich zu eingehenderen Studien auf dem Gebiete der romanischen Sprachen
und des Englischen nach London an das Britische Museum. Nach seiner Rückkehr unterzog er sich im Mai
1886 der Prüfung für das höhere Lehramt. Schon vorher, zu Ostern, hatte er Unterricht an der 1. Bürgerschule
zu Leipzig erteilt, während er zugleich dem König-1. Gymnasium als Probandus zugewiesen war. Ostern 1887
kam er als Vertreter für den 1. Lehrer der neueren Sprachen an das Königl. Gymnasium zu Würzen, Michaelis
1887 als Vikar an die Realschule zu Reichenbach i. V., Ostern 1888 als ao. Lehrer an das Vitzthumsche
Gymnasium zu Dresden, Ostern 1889 als ständiger Lehrer an die Realschule zu Meifsen, von wo ihn Michaelis
1890 eine Verordnung an die Anstalt zurückführte, an der er seine Thätigkeit begonnen hatte.

Da weitere Veränderungen nicht bevorstehen, wird die Zusammensetzung des Lehrerkollegiums
beim Beginne des neuen Schuljahres voraussichtlich diese sein:

1) Rektor Professor Dr. Richard Richter (Klassenlehrer der Oberprima,).
2) Oberlehrer Konrektor Professor Dr. Emil Wörner (Klassenlehrer der Oberprima,).
3) Oberlehrer Professor Dr. Richard Klotz (Klassenlehrer der Unterprima,).
4) Oberlehrer Professor Dr. Albin Häbler (Klassenlehrer der Unterprima 2).
5) Oberlehrer Professor Dr. Richard Friedrich (Klassenlehrer der Obersekunda,).
6) Oberlehrer Dr. Ernst Lehmann (für Mathematik und Physik).
7) Oberlehrer Dr. Edmund Lammert (Klassenlehrer der Obersekunda 2).
8) Oberlehrer Dr. Simon Ifsleib (für Geschichte und Erdkunde).
9) Oberlehrer Dr. Malwin Bechert (Klassenlehrer der Untersekunda,).

10) Oberlehrer Dr. Karl Hünlich (für Mathematik und Physik).
11) Oberlehrer Dr. Otto Gumprecht (für Naturwissenschaften).
12) Oberlehrer Dr. Martin Hartmann (für Französisch und Englisch).
13) Oberlehrer Johannes Schlurick (Religionslehrer).



14) Oberlehrer Dr. Alfred Baldamus (für Geschichte und Erdkunde).
15) Oberlehrer Dr. Karl Heinemann (Klassenlehrer der Untersekunda 2).
16) Oberlehrer Dr. Wilhelm Strüver (Religionslehrer und Klassenlehrer der Sexta 2).
17) Oberlehrer Karl Franz (Klassenlehrer der Obertertia,).
18) Oberlehrer Dr. Ernst Schwabe (Klassenlehrer der Obertertia 2).
19) Oberlehrer Kurt Junge (für Mathematik).
20) Oberlehrer Alfred Schönherr (für Mathematik und Turnen).
21) Oberlehrer Dr. Paul Gläfser (Klassenlehrer der Untertertiaj).
22) Oberlehrer Dr. Richard Opitz (Klassenlehrer der Untertertia 2).
23) Oberlehrer Dr. Johannes Ilberg (Klassenlehrer der Quarta t ).
24) Oberlehrer Dr. Julius Schinkel (Klassenlehrer der Quarta 2).
25) Gymnasiallehrer Dr. Otto Immisch (Klassenlehrer der QuintaJ.
26) Gymnasiallehrer Dr. Max Mann (für Französisch und Englisch).
27) Gymnasiallehrer Oskar Sperling (Klassenlehrer der Quinta 2).
28) Gymnasiallehrer Johannes Richter (Religionslehrer).
29) Gymnasiallehrer Dr. Robert Weber (Klassenlehrer der SextaJ.
30) Gymnasiallehrer Dr. Otto Richter (für Mathematik).
31) Oberturnlehrer Bruno Dietrich (auch für Schreiben).
32) Zeichenlehrer Anton Dietze.
33) Gesanglehrer Julius Nestler.

Zur Einführung in die praktische Lebrthätigkeit waren uns aufser Max Winter (vgl. vorigen
Jahresbericht S. 3), der sein Einführungsjahr zu Michaelis abschlofs, folgende drei Kandidaten,
sämtlich altklassische Philologen, zugewiesen: Dr. Oswald Diener aus Mittelndorf i. E. (seit dem
1. Juli), Dr. Paul Otto aus Leipzig (seit dem 25. August) und Dr. Johannes Teufer aus Meifsen
(seit Neujahr).

Durch Verordnung vom 26. August wurde mit allerhöchster Genehmigung dem Oberlehrer
Dr. Friedrich der Titel Professor verliehen.

Am 25. April hatten wir die Freude, das Jubiläum der 25jährigen verdienstlichen Amtstätigkeit
unseres Konrektors Wörner zu feiern, von der das erste Jahr auf das Gymnasium zu Freiberg fällt,
vierzehn Jahre auf die Fürstenschule zu Meifsen und zehn auf das hiesige Konrektorat. Die Schüler
begrüfsten den Jubilar mit einem Morgenständchen, Glückwünschen und Blumenspenden; die Lehrer
überreichten ein Geschenk für das Haus und versammelten sich am Abend mit ihren Frauen um die
Familie des Jubilars zu einem fröhlichen Festmahle. Mögen die dabei ausgesprochenen Wünsche für
das Familienglück des Gefeierten und für die gedeihliche Fortsetzung seiner amtlichen Thätigkeit
durch Gottes Gnade gesegnet werden. Der Berichterstatter benutzt mit Freuden die Gelegenheit, um
mit aufrichtigem Danke der besonderen Unterstützung zu gedenken, die er bei der Leitung der
Doppelschule von seinem Konrektor geniefst.

Das Schuljahr wurde am 14. April mit 530 Schülern in 18 Klassen eröffnet; 86 waren am
Tage vorher aufgenommen worden, davon 61 nach Sexta.

Durch den Tod haben wir einen sittsamen, fleifsigen und hoffnungsvollen Schüler verloren, den
Untersekundaner Otto Stange. Er starb nach nur achttägigem Krankenlager den 26. Dezember am
Scharlach. Einige Lehrer nahmen unter Führung des Rektors an dem Begräbnis teil. In der
Eröffnungsansprache nach den Weihnachtsferien gedachte der Rektor des Trauerfalles vor versammelter
Schülerschaft.
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In dem Unterrichtsbetriebe trat eine nicht unwichtige Veränderung dadurch ein, dafs durch
Verordnung des Königlichen Ministeriums für die Reifeprüfung an Stelle der schriftlichen Übersetzung
ins Griechische eine schriftliche Verdeutschung eines griechischen Abschnittes eingeführt wurde. Im
Zusammenhange damit wurden von Michaelis an in den Primen für die bisherigen griechischen Pensa
und Extemporalia schriftliche Verdeutschungsübungen vorgenommen.

Der regelmäfsige Gang des Unterrichtes hat wenig Störungen erlitten. Abgesehen von einer
auf mehrere Wochen sich erstreckenden Beurlaubung eines erkrankten Lehrers waren nur kurze Ver¬
tretungen erforderlich. Der Hitze wegen wurde zweimal der Nachmittagsunterricht ausgesetzt; einmal
wurde der Nachmittag zum Schlittschuhfahren freigegeben; wegen der Volkszählung wurden die
Schüler der Oberklassen für zwei halbe Tage von der Schule dispensiert.

Die stehenden Feste der Schule wurden folgendermafsen gefeiert: Am 21. März entliefs der
Rektor in öffentlichem Aktus die Abiturienten. Von diesen sprach Franz Preger in lateinischer
Rede über die Kriege der Römer mit den Germanen, Rudolf Richter in deutscher über die Ein¬
wirkung von Shakespeares Macbeth auf Schillers Wallenstein; Ernst Ruppiu hielt einen griechischen
Vortrag über Perikles; Martin Seydel behandelte in einem deutschen Gedichte die Vorbildlichkeit
des Griechentums. — Zum Geburtstage Sr. Majestät des Königs hielt die Festrede Oberlehrer
Dr. Hünlich über Galileis Leben und seine Bedeutung für die Wissenschaft. Daran schlössen sich
folgende Vorträge von Oberprimanern: Ernst Rietschel lateinische Rede über Friedrich den Streit¬
baren und Friedrich Tscharmann deutsche Rede über Shakespeares Coriolan. — Am 2. September
wurde das Sedanfest mit Redeaktus und Schauturnen gefeiert. Festredner war Professor Dr. Friedrich,
der das Verhalten der deutschen Dichter zu der nationalen Bewegung der Befreiungskriege behandelte.
Der Rede folgten Deklamationen von Schülern der Mittel- und Unterklassen. — Am Geburtstage
Sr. Majestät des Kaisers hielt Oberlehrer Dr. Hartmann die Aktusrede über sociale Fragen der
Gegenwart mit besonderer Beziehung auf die Stellung des Kaisers zu diesen Fragen. Aus der Mitte
der Oberprimaner sprach Mas Rejmann in lateinischer Rede über die inneren Streitigkeiten bei den
Cheruskern; Ernst Rietschel trug ein deutsches Gedicht vor, das an Heinrich Schliemanns Tod
anknüpfte, und Theodor Ilberg behandelte in deutscher Rede Goethes Fürstenideal. -— Eine aufser-
ordentliche Feier wurde am 90. Geburtstag des Generalfeldmarschalls Grafen von Moltke veranstaltet,
indem am Schlüsse des Vormittagsunterrichtes der Oberlehrer Dr. Lammert vor Lehrern und Schülern
ein Charakterbild des grofsen Feldherrn entwarf.

Der herkömmliche Schulball wurde am 23. Januar abgehalten. Den sogenannten Schulspazier¬
gang hatten die einzelnen Klassen unter Führung ihrer Klassenlehrer, denen sich in dankenswerter
Weise die meisten übrigen Lehrer zur Unterstützung angeschlossen hatten, am 10. Juni bei günstigem
Wetter unternommen. Die beiden Oberprimen waren l l/2 Tag unterwegs.

Am 2. Advent vereinigten sich Lehrer und konfirmierte Schüler zum gemeinsamen Abendmahls¬
gange in der Matthäikirche. Die Beichtrede hielt Herr Diakonus Fritzsche, die vorbereitende An¬
dacht am Abend vorher der Oberlehrer Dr. Strüver. Zu Ostern sollen 57 Schüler evangelisch¬
lutherischen Bekenntnisses konfirmiert werden.

Als eine Verbesserung im Schulhause sei die Herstellung eines neuen grösseren Raumes für die
Schülerbibliothek und eines Fremdenzimmers erwähnt. Die Räume sind durch Teilung eines unbe¬
nutzten grofsen Lehrzimmers gewonnen worden.

Kurz vor Weihnachten beehrte Herr Direktor Bier unsere Schule mit seinem Besuche zu einer
Inspektion des Turnunterrichts.

Eine Reifeprüfung ist zu Michaelis am 17. September mit einem durch besondere Genehmigung
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des Königlichen Ministeriums vor dem Abschlüsse des Kursus der Oberprima aus Gesundheitsrücksichten
zugelassenen Schüler abgehalten worden, der jedoch zwei Jahre der Unterprima angehört hatte. Die
Hauptreifeprüfung hat vom 5.-7. März stattgefunden. Beide Male war der Rektor zugleich als
Prtifungskommissar beauftragt. Die Ergebnisse der Prüflingen s. Abschnitt V. dieses Berichtes.

Schliefslich haben wir noch über die Ausgestaltung der 1888 gegründeten Richterstiftung (vgl.
Jahresbericht von Ostern 1889. S. 6) eine Mitteilung zu machen. Durch Verordnung des Königlichen
Ministeriums ist die Stiftung mit folgenden Satzungen genehmigt worden:

1. Die durch eine Schenkung der Schülerschaft des Königlichen Gymnasiums zu Leipzig begründete und
nach dem Wunsche der Schenkgeber benannte Richter-Stiftung ist zur Unterstützung von Schülern dieses
Gymnasiums, namentlich in Fällen aufserordentlichen und plötzlich eintretenden Bedürfnisses bestimmt.

2. Die Vertretung der Stiftung hat der Rektor des Königlichen Gymnasiums in Leipzig, wogegen deren
Verwaltung dem Rektor in Gemeinschaft mit dem Gymnasialkassen-Verwalter übertragen ist.

3. Die Verwendung der Jahreszinsen der Stiftung steht dem jedesmaligen Rektor des Gymnasiums in
der Weise zu, dafs sowohl die Wahl der zu unterstützenden Schüler als auch Höhe und Zeit der einzelnen
Unterstützungen seinem freien Ermessen überlassen ist.

4. Nicht verwendete Jahreszinsen und etwa der Stiftung zugewiesene Schenkungen werden dem Stiftungs¬
kapitale zugeschlagen; jedoch soll nicht mehr als die Hälfte der Jahreszinsen unverwendet bleiben.

5. Über die Verwaltung des Stiftungskapitales und die Verwendung der Zinsen desselben ist alljährlich
in einem Anhange zur Gymnasialkassen-Rechnung Nachweis zu führen.

Das ursprüngliche Stiftungskapital von 2010 Mark war am Anfange des jetzigen Schuljahres
durch Zinsenzuschlag sowie durch zwei Geschenke, für die der herzlichste Dank auch hier ausgesprochen
wird (100 Mark von dem Vater eines Abiturienten von Ostern 1890 und 100 Mark von dem Vater
zweier früherer Schüler), auf 2371 Jt. 50 A angewachsen.

II. Übersicht des Unterrichts.
Ostern 1890—1891.

A. Wissenschaftliche Fächer.

Oberprima,, 01berpriina 2.

Klassenlehrer: Konrektor Prof. Dr. Wörner, Rektor Prof. Dr. Richter.

Religion. 2 St. I a ,: Übersicht über die wichtigsten religiösen Weltanschauungen. Der Gottes- und
Unsterblichkeitsgedanke im Christentum. Das Verhältnis des Christentums zu Familie, Staat und Kultur¬
fortschritt. 1. Korintherbrief stückweise besprochen. Zuletzt eine ausführliche Darlegung der Prinzipien des
Rationalismus. Schlurick. — 1%: Die Symbole der christlichen Kirchen. Confessio Augustana, Art. 1—8
erklärt. Prediger Salomonis und der Römerbrief (Text) c. 1—5 gelesen. Kirchengeschichtliche Repetitionen.
Strüver.

Deutsch. 3 St. I a ,: Goethes Faust, erste Auftritte, Prolog und Vorspiel, Iphigenie, Tasso, Egmont,
einzelne Gedichte. — Begriff der Dichtkunst, Gattungen der Dichtung, insbes. Wesen und Geschichte des
Dramas im Überblick. — 1%: Goethes Iphigenie,. Tasso, Egmont und ausgewählte Gedichte. Schillers Braut von
Messina. — Aufsätze und freie Vorträge. Friedrich. Richter.

Lateinisch. 8 St. I a ,: Cicero de oratore § 1—95. 113—161. 196—203. Tacitus Annalen I, 1—71. II,
5—26. 41. 42. 44—46. 62. 63. 88. Terenz Heautontimorumenos. Horaz Satiren I, 1. 6. 9. II, 6. I, 8. 4. 10. II, 1.
Epist. n, 1. I, 2. 10. 4. 5. 6. Wiederholt wurden mehrere der in der vorigen Klasse gelernten Oden; neu
gelernt Stellen aus Sat. I, 1 u. 4. 6 St. Wörner. — 1% : Cicero Tusculanen lib. I. Terenti Adelphoe. Tacitus
Annalen I, 1—II, 26. II, 39—46. 53—64, 68—73. 88. VI, 50. 51. XI, 16. 17. 4 St. Klotz. — Horaz Satiren
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und Episteln mit Auswahl. 2 St. Richter. —• I\ undl a2 : Freie Arbeiten, Pensa und Bxternporalia. Gramma¬

tisches und Stilistisches. Lateinische Sprechübungen im Anschlufs an das Gelesene. 2 St. Wörner. Klotz.
Griechisch. 7 St. I a;: Thukydides I, 1—31. 44—79. 86—119. 125—130. Plato Protagoras c. 1—25. 40.

Sophokles Elektra und Antigone; übrigens s. Privatlektüre. Gelernt wurden zwei Chorlieder aus Antigone.

6 St. Wörner. — 1%: Plato Symposion. Demosthenes 1. Rede gegen Philipp und Rede über die Angelegen¬

heiten im Chersones. — Sophokles Elektra und Antigone. 6 St. Richter. — I a, und 1%: Im Sommer Pensa

und Extemporalia, mündliche und schriftliche Übersetzungen ins Griechische mit Wiederholungen aus der

Syntax; im Winter schriftliche Übersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche ohne Vorbereitung. 1 St.
Wörner. Richter.

Privatlektüre (der Klassenlehrer). I a ,: Von allen Sophokles Oedipus Tyrannos und Tacitus dialogus

de oratoribus; von einzelnen: Euripides Medea, Plutarch Agis und Kleomenes, Cicero pro rege Deiotaro,

Horaz Epoden, Plautus miles gloriosus. — 1%: Isokrates, Lykurgus, Aristophanes.
Französisch. 2 St. Mündlich ins Französische übersetzt Breitingers Grundzüge S. 42—66. Vier freie

Arbeiten. Unterrichtssprache in der Regel französisch. Lektüre in I a j: Victor Hugos Gedichte, Ausgabe Hart¬

mann, Nr. 30, 38, 40—43. 47. 51. 53. 54. 69. 73. Augier et Sandeau, Le Gendre de M. Poirier, Ausgabe

Scheffler. — 1%: Victor Hugos Gedichte, Ausgabe Hartmann, Nr. 84. 88. 90—93. 96. 99. 100. 106. 108. 109.

110. 117—119. 121. Anhang Nr. V. Sonst wie in I a ,. Elle, im Winter Mann. Hartmann.
Mathematik. 4 St. Kombinatorik. Wahrscheinlichkeitsrechnung. Zinseszins- und Rentenrechnung. Die

ebenen Schnitte des Rotationskegels. Lehmann. Hünlich.
Physik. 2 St. Akustik und Optik. Lehmann. Hünlich.
Geschichte. 3 St. Von 1756 bis 1850. Überblick bis 1871. Wiederholungen aus allen Gebieten der

Geschichte. Lämmer! Baldamus.

Hebräisch. 2 St. Repetition der Formenlehre. Syntaktisches. Übersetzungsübungen. Gelesen Ps. 1.
2. 3. 11. 12. 14. 22. 35. 46. 51. 73. 90. 103. 100. 110. 121. 126. Ruth I—H. Sclilurick.

Unterprima 1 , Unterprima 2.

Klassenlehrer: Prof. Dr. Klotz, Prof. Dr. Häbler.

Religion. 2 St. I b ,: Innerer Gang des Protestantismus vom Augsburger Religionsfrieden bis zum west¬

fälischen Frieden. Geschichte des mittelalterlichen und evangelischen Kirchenlieds. Schlurick.—I b2 : Einiges

aus der Religionsphilosophie und der christlichen Sittenlehre. Einleitung in das Alte Testament. Gelesen:

2. Buch Mose c. 18. 3. Buch Mose. Evangelium Matthäi c. 4. 25 — c. 7. Kirchengeschichtliche Repeti-
tionen. Strüver.

Deutseh. 3 St. I 1',: Literaturgeschichte von Luther bis Klopstock mit besonderer Berücksichtigung

der Entwicklung des deutschen Dramas. Lessings Hamburgische Dramaturgie. Laokoon. Besprechung ver¬

schiedener Dramen Goethes, Schillers, Lessings und Shakespeares. — I b2 : Lessings Leben und Wirken. Laokoon,

Hamburgische Dramaturgie und Besprechung verschiedener Dramen Lessings und Schillers; Goethe und Herder

in Strafsburg. — Aufsätze, Deklamationen, Vorträge. Schlurick. Heinemann.

Lateinisch. 8 St. I b,: Cicero zweite Philippische Rede. Tacitus Historien I, 1—62. 87. II, 11—50.

Germania. Aufserdem einzelne Stücke aus IV ex tempore; übrigens s. Privatlektüre. —• I ba : Cicero Philippische

Reden I. II, 5—16. Rede für L. Lic. Murena 7—21. 28—31. 37—40, für P. Sestius 45—49. 66—68. Tacitus

Germania. Historien 1, 51—61. IV, 12—38. 53—79. V, 14—26. Dialogus 28 — Ende. 4 St. — Lehre von

den Formen der Abhandlung, einzelne Kapitel aus der Stilistik und Repetitionen aus allen Gebieten der Syntax.

Emendation der freien Arbeiten, der Pensa und Extemporalia. 2 St. Klotz. Häbler. — Horaz Oden und

zwar in I\: I, 1. 3—5. 8. 9. 11. 13. 14. 17. 18. 20. 22. 24. 30—32. 34. 35. 37. 38. H, 2. 3. 6. 7. 9—11. 13 bis

18. 20. IH, 1—6. 8. 13. 16. 18. 21. 23. 26. 29. 30. IV, 2. 4. 5. 15. Memoriert I, 1. 22. 30. 34. II, 3. 10. III,

1. 6. 13. 30. IV, 2, 1—32. — I b2 : I, 1—17. 19—24. 26. 27. 29—34. 36—38; II, 1—3. 6. 7. 9—18; HI, 1—9.

12—14. 18—21. 23. 24. 26. 28 — 30; IV, 1—5. 7. 9. 11. 12. 14. 15 (teilweise kursorisch). 2 St. Bechert. Häbler.
Griechisch. 7. St. Plato Apologie des Sokrates und Krito. Demosthenes drei Olynthische Reden.

Aufserdem in I b , Rede über den Frieden und dritte Philippische Rede; I b2 erste Philippische Rede, über den

Frieden 1—10. Über die Verhältnisse im Chersones 1—20. 32—37. 38—47 (kursorisch). 61—77, dritte Philip¬

pische 8—40. 4 St. — Vervollständigung der Syntax, mündliche und Memorierübungen, ferner im Sommer all-
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monatlich ein-Pensum und ein Extemporale, im Winter allmonatlich eine schriftliche Übersetzung aus dem
Griechischen. 1 St. Klotz. Häbler. — Sophokles im Sommer Aiax, im Winter in F>x Antigone, I b2 Philoktet.
2 St. Bechert. Häbler.

Privatlektüre (der Klassenlehrer). In I b j: Von allen Homer Ilias XYI. XVIII. XXI. XXII. XXIII. XXIY.
Lyriker nach Stolls Anthologie, Kallinos, Archilochos, Tyrtaios, Mimnermos, Solon, Theognis (in Auswahl),
Alkaios, Sappho, Anakreon, Pindar (Nem. II. u. Ol. III.). Die in der Klasse nicht gelesenen Oden des Horaz.
Nach Wahl: Caesar bellum civile; Sallust bellum Iugurthinum; Cicero Laelius, pro Archia poeta; Livius;
Tacitus Agricola; Yergil; Herodot I. u.U.; Plato Phaedon; Plutarch; Stolls Anthologie, 2. Teil. Inl b2 : Stolls
Anthologie, ausgewählte Stücke von Tyrtaios, Solon, Theognis, Mimnermos, Alkaios, Sappho, Anakreon, Alkman
und der Anacreontica. Ilias XVIII—XXII. XXIV. Terenz Phormio.

Französisch. 2 St. Mündlich ins Französ. übersetzt Breitingers Grundzüge 1—4. 24—49 Vier freie
Arbeiten, Diktate. Unterrichtssprache in der Regel französisch. Lektüre in I b ,: Moliere, le Bourgeois Gentil-
homme, Ausg. Fritzsche. Victor Hugos Gedichte, Ausg. Hartmann, Nr. 1—6. 7. 12—15. 18. 20. 24 26. 31. 49.
50. 53. 54. 66. 68. 71. 73. 76—81; in Ib2 : Racine Athalie, Ausg. Laun. Victor Hugos Gedichte, Ausg. Hartmann,
wie in I b,. Elle, im Winter Mann. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Gleichungen ersten und zweiten Grades mit mehreren Unbekannten. Zahlen¬
kongruenzen. Differenz- und Quotientenreihen. Stereometrie. Lehmann. Hünlich.

Physik. 2 St. Mechanik. Lehmann. Hünlich.
Geschichte. 3 St. Vom Anfang der Reformation bis 1756. Wiederholung der römischen Geschichte.

Ifsleib. Baldamus.
Hebräisch. 2 St. Beendigung der Formenlehre. Einiges aus der Syntax. Übersetzungsübungen. Ge¬

lesen Genesis I—XVI. Schlurick.
Englisch. 2 St. Shakespeare Julius Caesar, Ausg. Riechelmann. Coriolanus, Ausg. AI. Schmidt.

Ilartmann.

Obersekunda l , Obersekundii 2.
Klassenlehrer: Prof. Dr. Friedrich, Oberlehrer Dr. Lammert.

Religion. 2 St. Kirch engeschichte der Vorreformation und der Reformationszeit. Katechismus-
repetitionen. Schlurick. Strüver.

Deutsch. 2 St. Einführung in die mittelhochdeutsche Sprache und in die deutsche Litteratur bis auf
Walther. — Aufsätze. — Gelesen: Nibelungenlied in Zarnckes Ausgabe (die für den Gang der Handlung und
die Hauptchäraktere wichtigen Abschnitte). Walther, Lieder und Sprüche, namentlich politische, nach Bech-
steins Ausgabe. — Privatim gelesen: Lessing, Minna von Barnhelm; Schiller, Fiesko in 11%; Schiller, Fiesko
und Wallensteins Lager in II a2. Baldamus. Opitz.

Lateinisch. 8 St. Livius XXI. Cicero pro Milone. Verg. Aen. I. II. IV. VI. in H a ,. — Liv. XXI.
Cicero pro Milone. Verg. Aen. I. II. IV. in H a2 . — Schriftliche und mündliche Übungen mit Gesamtwiederholung
der Syntax und besonderer Berücksichtigung der Stilistik im Anschlufs an Schultefs Vorlagen. Aufsätze, Pensa,
Extemporalia. Friedrich. Lammert.

Griechisch. 7 St. Herodot I, 1—10. VI. VII. VIEL mit Auswahl. Lysias VH XII. XXH—XXV.
Horn. n. I—HI. VI. IX. XVI. XXIH. in 11%. — Herod. I, 1—10. VII. Lysias VII. XH. XXII. XIX. XXIV.
Horn. H. I—IX. in II aa . — Wiederholung und Abschlufs der Syntax. Mündliche und schriftliche Übungen,
Pensa und Extemporalia. Friedrich. Lammert.

Privatlektüre (der Klassenlehrer). Odyss. XII—XXIV. II. IV. V. VII. VIH. in II a 1. — Odyss. XIII bis
XX in H aä .

Französisch. 2 St. Ploetz, Schulgrammatik L. 66—79. Lese-, Hör- und Sprechübungen. Monatlich
1 Pensum und 1 Extemporale oder Diktat. Lektüre: Sandeau, MUe. de la Seigliere, Ausg. Hartmann; Duruy,
Histoire de France de 1789 ä 1795, Ausg. Hartmann, S. 1—25. Hartmann. Elle, im Winter Mann.

Mathematik. 4 St. Logarithmen. Gleichungen zweiten Grades. Trigonometrie und Goniometrie.
Hünlich. Lehmann. --

Physik. 2 St. Galvanismus und Wärme. Hünlich. Lehmann.
Geschichte. 3 St. Geschichte des Mittelalters von König Lothar bis zum Auftreten Luthers. Wieder¬

holung der griechischen Geschichte. Baldamus. Ifsleib.
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Hebräisch. 2 St. Formenlehre. Lese- und Schreibübungen. Vokabellernen. Strüver.
Englisch. 2 St. Formenlehre und Syntax nach Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache. Lektüre:

Lesestücke aus Gesenius und L-ving, Sketch Book, Ausg. Boethke, Chap. IY und Y. Im Sommer Elle, im
Winter Mann.

Untersekunda!, Untersekunda;,.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Bechert, Oberlehrer Dr. Heinemaiin.
Religion. 2 St. Besprechung und teilweise Lektüre der Apostelgeschichte. Alte und mittelalterliche

Kirchengeschichte bis Gregor VII. mit besonderer Berücksichtigung der christlichen Kultus-, Verfassungs- und
Missionsgeschichte. Schlurick. J. Richter.

Deutsch. 2 St. II 13!: Gelesen wurde Schillers Teil, Goethes Götz von Berlichingen, eine Anzahl Schiller¬
scher Gedichte, Goethes Herrmann und Dorothea, dazu wurde eine kurze Lebensgeschichte der beiden Dichter
als Einleitung gegeben. Besprechung der Aufsätze. Deklamation freigewählter Gedichte, daneben im Winter
freie Vorträge meist geschichtlichen Inhaltes. Gläfser. — II b2 : Gelesen wurde i. S. Schillers Jungfrau von
Orleans und Goethes Götz von Berlichingen, i. W. Wallensteins Lager von Schiller und Minna von Barnhelm
von Lessing. Kurze Biographieen der betreffenden Dichter. Besprechung der Aufsätze. Im S. Deklamationen,
im W. freie Vorträge meist geschichtlichen Inhaltes. IIb erg.

Lateinisch. 9 St. Wiederholung und Vervollständigung der gesamten Syntax nach Ellendt-Seyffert;
schriftliche und mündliche Ubersetzungen aus dem Übungsbuche von Jung. — Pensa und Extemporalia wöchent¬
lich abwechselnd 3 St. — Lektüre: Cicero de imperio Cn. Pompei; Cato maior. Sallustius de coniuratione
Catilinae 4 St. Bechert. Heinemann. — IPj: Ovid Fasten I, 1—20. (53—294. 543—580. II, 83—118.
195—242. 491—512. 685—710. III, 179—228. 727—762. IV, 419—620. 809—858. V, 57—72. 451—492. VI, 351—394.
Tristien I, 3. 4. III, 2. 3. 10. 13. IV, 10. 2 St. Bechert. — II b2 : Ovid Fasten I, 27—294. 461—636.
II, 83—144. 193—242. 381—422. 491—512. 617—638. III, 177—230. 523—542. IV, 179—188. 247—348. 393—620.
807—862. V, 451—492. 581—598. Tristien I, 2. 3. 4. III, 2. 3. 10. IV, 10. 2 St. Heinemann (Diener).

Griechisch. 7 St. Wiederholung der Formen- und Kasuslehre. Tempus- und Moduslehre, Genera
verbi nach der Grammatik von Gerth; schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Übungsbuche von
Seyffert - Bamberg. — Pensa und Extemporalia wöchentlich abwechselnd 2 St. Bechert. Heineniann.
Lektüre II b,: Xenophon Anabasis II, 3—V. VI und VII mit Auswahl. Plutarch Temistokles. Homer Odyssee
I—VII. IX—XI (einschliefslich Privatlektüre). Gelernt wurde I, 1—95. 2 St. Bechert. — II b„: Xenophon
Anabasis II—VI, 3. Homer Odyssee I—XI (einschl. Privatlektüre). Gelernt wurde I, 1—95. 2 St. Heinemann.

Französisch. 2 St. Ploetz, Schulgram. 54—64. Lese-, Hör- und Schreibübungen. Monatlich 1 Pensum
und ein Extemporale bez. Diktat. Lektüre in II^ Beranger, Ausg. Hartmann, 1—12. 15—18. 20. 21. 24—32
34—36. Auswendig gelernt wurden 1. 3. 4. 8. 20. 22. 24. 25. Duruy, Le Siecle de Louis XIV., Ausg. Hart-
mann, S. 1—30. — IIb 2 : Beranger, Ausg. Hartmann, Nr. 1—4. 7. 8. 12. 15—18. 20. 24. 25. 28. 32. 34—36.
Auswendig gelernt wurden Nr. 1. 3. 4. 8. 20. 24. 25. 32. 34. Duruy, Le Siecle de Louis XIV., Ausg. Hartmann,
S. 1—11. Mann. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Lineare Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten, Proportionen, Potenzen
und Wurzeln. Proportionen beim Durchschnitt eines Winkels mit Parallelen. Ähnlichkeit der Dreiecke.
Proportionen am Kreise. Verhältnisse und Ausmessung von Flächenräumen. Konstruktionsaufgaben. Schön¬
herr. Junge.

Physik. 1 St. Einleitung in Physik und Chemie. Reibungselektrizität. Hünlich. Lehmann.
Geschichte. 2 St. Komische Geschichte seit Augustus; Deutsche Geschichte bis zum Tode Heinrichs V.

Baldamus. Ifsleib.
Erdkunde. 1 St. Allgemeine Erdkunde. Baldamus. Ifsleib.

Obertertia,, 01bertertia ä .

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Sehwabe, Oberlehrer Franz.
Religion. 2 St. Einführung in die Bücher des Neuen Testamentes und Geschichte desselben. Aus¬

gewählte Stücke aus den Evangelien und den Episteln, die Apostelgeschichte ganz gelesen. Besprechung des
Augsburgischen Bekenntnisses. Joh. Richter.
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Deutsch. 2 St. Erklärung ausgewählter Gedichte von Schiller und von Dichtern der Freiheitskriege.
Deklamationen. Monatlich ein Aufsatz. Schinkel. Jfsleib.

Lateinisch. 9. St. Tempora und Modi nach Ellendt-Seyffert und Warschauer, Übungsbuch II. Pensa

und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. 4 St. Lektüre in III a 1 : Caes. B. G. VI. VII. Privatim II. III. Cic.

in Cat. I. II. — in IH' 2 : Caes. B. G. IV. V, 24—51. VII (zum Teil privatim). Cic. in Cat. I. 3 St. Schwabe.

Franz. — Ov. Met. Siebelis-Polle in III a 1 Nr. 1. 2. 4. 42. 30. 36. 33. 5. 11. 17 ff.; in III a„ Nr. 1,1—31. 3,149—285.

4. 8. 13. IG, 1—140. 19. 25. 2 St. Immisch (i. W. Otto). Franz.

Griechisch. 7 St. Repetition des Unterfcertianerpensunis. Verba auf f«, unregelmäfsige Verba auf at,

Kasuslehre nach Gerth. Vokabellernen. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Wesener II und Seyffert-

Bamberg. Pensa und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. ■— Lektüre: Xen. An. I. Schwabe. Franz.

Französisch. 2 St. Monatlich 1 Scriptum und 1 Extemporale, resp. Diktat. Lese-, Hör- und Sprech¬

übungen. In III a ,: Ploetz, Schulgrammatik Lekt. 38—52. In III 11,,: Ploetz, Schulgraimnatik Lekt. 38—50.

—• Lektüre: Thiers, Exped. en Egypte. Ausgabe Hartmann. Im S. Elle, im W. Mann. Schwabe.

Mathematik. 4 St. Division durch einen mehrgliedrigen Ausdruck. Null und negative Zahlen.

Potenzen mit ganzen positiven Exponenten. Lineare Gleichungen mit einer Unbekannten. — Kreislehre. Gleich¬

heit der Figuren. Verwandlung und Teilung von Flächen; Konstruktionsaufgaben nach analytischer Methode.

Gumprecht. Junge.

Naturkunde. 1 St. Krystallographie. Elemente der Geologie im Anschlüsse an die gegenwärtigen

vulkanischen und neptunischen Erscheinungen. Gumprecht.

Geschichte. 2 St. Römische Geschichte bis zum Beginn der Kaiserherrschaft. Immisch. Baldamus.

Erdkunde. 2 St. Europa physikalisch und politisch; ausführlicher das Deutsche Reich. Schwabe.
I fsleib.

Untertertia^ Untertertia 2.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Gläfser, Oberlehrer Dr. Opitz.

Religion. 2 St. Einleitung in die Bücher des Alten Testamentes. Ausgewählte Abschnitte aus den

Büchern Mosis und Psalmen. Luthers grofser Katechismus I. Hauptstück. Wiederholung des kleinen Katechismus.
Lernen von Kirchenliedern. Joh. Richter. Schlurick.

Deutseh. 2 St. Gelesen wurden ausgewählte poetische und prosaische Stücke aus Kohts-Meyer-Schuster,
Lesebuch für Tertia. Deklamationen. Alle vier Wochen ein Aufsatz. Joh. Richter. Weber.

Lateinisch. 9 St. Kasuslehre; einiges aus der Modus- und Tempuslehre. Scripta und Extemporaliii

wöchentlich abwechselnd. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Übungsbuche von Warschauer.

4 St. •— Caesar de Bello Gallico in III bj Buch I, II, III, 7—IG, 28. 29. IV, 1—19; in III b2 Buch I—III. 3 St. —

Grundzüge der Prosodie und Metrik. Ausgewählte Stücke aus Frankes Chrestomathie gelesen und teilweise

gelernt. 2 St. Gläfser. Opitz.

Griechisch. 7. St. Regehnäfsige Formenlehre bis zu den Verba liquida (einschliefslich) nach der

Grammatik und dem Übungsbuche von Gerth. Scripta und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. Häusliche

Übersetzungen und Lernen von Vokabeln. Gläfser. Opitz.

Französisch. 2 St. Repetition der unregelmäfsigen Verba. Ploetz, Lektion 24—3G. Vokabellernen.

Monatlich ein Scriptum und ein Extemporale, bez. Diktat. Lese-, Hör- und Sprechübungen. — Lektüre: Ploetz,

Lectures choisies, in III",: II. 1—8. IV. 4. VII. 2. VIII. 1—8. 11. 12. 20. In III b„: II. 5. G. — Einige Fabeln

wurden gelernt. Schwabe. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Die vier Spezies der allgemeinen Arithmetik (Heis §. 1—24). Parallelensätze.

Seiten und Winkel des Dreiecks. Kongruenz der Dreiecke und Anwendung der Kongruenzsätze auf das gleich¬

schenklige und gleichseitige Dreieck und das Parallelogramm. 0. Richter. Junge.

Naturkunde. 2 St. Elemente der Anatomie und Physiologie des Menschen. Die Mineralspezies in

Anlehnung an Bail, Leitfaden der Mineralogie. Gumprecht. Schönherr.

Geschichte. 2. St. Griechische Geschichte. Ifsleib. Ilberg.

Erdkunde. ] St. Die Erdteile aufser Europa. Ifsleib. Ilberg.

b
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Quarta : , Quarta,.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Ilberg, Oberlehrer Dr. Schinkel.

Religion. 3 St. Besprechung des III., IV. und V. Hauptstückes sowie der zwei Lehrstücke. Fortlaufende
Wiederholung des kleinen Katechismus, der gelernten Lieder (Memorierstoff 1—20) und der Sprüche. Biblische
Geschichte nach Kurtz § 153—200 zu Ende geführt. Das christliche Gotteshaus und der christliche Gottes¬
dienst. Joh. Richter.

Deutsch. 3. St. Lesen und Erklären von ausgewählten Lesestücken und Geschichten aus Kohts, Lese¬
buch für Quarta. Wiederholung der Grammatik. Deklamationen. Alle drei Wochen ein Aufsatz. Ilberg.
Schinkel.

Lateinisch. 9 St. Syntax, namentlich Kasuslehre, im Anschlufs an Lammert, lat. Übungsbuch für
Quarta. Die meisten Übungsstücke wurden schriftlich übersetzt. Lernen yon Vokabeln. Wiederholung der
Formenlehre. 6 St. — Gelesen wurden in IV, ausgewählte Abschnitte aus Lhomonds Urbis Romae viri illustres,
in IV2 Cornelius Nepos, Miltiades, Themistocles, Aristides, Cimon, Alcibiades, Iphicrates, Pelopidas, Thrasybulus.
3 St. Ilberg. Schinkel.

Französisch. 5 St. Ploetz, Elementargram. 61—112. Ploetz, Schulgram. 1—7 und die unregelinäfsigen
Verba nach der Tabelle. Lese-, Hör- und Sprechübungen. Wöchentlich ein Pensum bez. Extemporale oder
Diktat. Lektüre: Ploetz, Chrestomathie, Premiere Section, Nr. 1. 2. 4. 8. 9. 20. 22. 23. 33. 41. 44. 47. Hart¬
mann. Im S. Elle, im W. Mann.

Rechnen. 3 St. Verwandlung gewöhnlicher Brüche in Dezimalbrüche und umgekehrt. Einfache und
zusammengesetzte Regeldetri. Prozent- und Zinsrechnung. — Geometrie 1 St. Einführung in die Geometrie. Mefs-
und Zeichenübungen. Sätze über durchschnittene Parallelen. Junge. 0. Richter.

Naturkunde. 2 St. Das Pflanzenreich in seinen natürlichen Hauptgruppen; Ergänzung des Quinta¬
pensums. Übersicht des Tierreichs unter eingehender Behandlung der Gliederfüfsler. Schönherr. Gumprecht.

Geschichte. 2 St. Erzählungen aus der neueren und neuesten Geschichte. Ilberg. Schinkel.
Erdkunde. 2 St. Europa im allgemeinen, Deutschland eingehender. Gläfser. Schinkel.

Quinta^ Quinta 2.

Klassenlehrer: Gymnasiallehrer Dr. Immisch, Gymnasiallehrer Sperling.
Religion. 3 St. Biblische Geschichte des Neuen Testamentes nach Kurtz. 2 St. — Katechismus: Be¬

sprechung des zweiten Hauptstückes. Auswendiglernen von Sprüchen und Liedern. 1 St. Schlurick.
Sperling.

Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären ausgewählter Stücke aus Kohts, Lesebuch für Quinta. Deklamationen.
Orthographisches und Grammatisches. Alle zwei Wochen ein Aufsatz. Immisch. Sperling.

Lateinisch. 9 St. Unregelmäfsige Formenlehre (nach Lammert, Übungsbuch f. Quinta). Accusativus
cum infinitivo. Partizipialkonstruktionen. Vokabellernen. Scripta und Extemporalia wöchentlich abwechselnd.
Immisch. Sperling.

Französisch. 3 St. Ploetz, Elementargram. 1—60. Aussprache. Lese-, Hör- und Sprechübungen.
Wöchentlich 1 Pensum bez. Diktat. Im S. Elle, im W. Mann. Hartmann.

Rechnen. 3 St. Die vier Spezies mit Dezimal- und gemeinen Brüchen. 0. Richter.
Naturkunde. 2 St. Behandlung und Vergleichung von Blütenpflanzen und Ordnen derselben in natür¬

liche Gruppen. Wirbeltiere, insbesondere Kriechtiere, Lurche und Fische; einzelne Gliederfüfsler. Gumprecht.
Geschichte. 2 St. In Y,: Erzählungen aus der Geschichte des Mittelalters. Immisch. — In V.,: Er¬

zählungen aus der römischen und der mittelalterlichen Geschichte. Wörner.
Erdkunde. 2 St. Die aufsereuropäischen Erdteile. Ifsleib. Baldamus.

Sexta x , Sexta 2.

Klassenlehrer: Gymnasiallehrer Dr. Weber, Oberlehrer Dr. Strüver.
Religion. 3 St. Biblische Geschichte des Alten Testamentes nach Kurtz. 2 St. — Katechismus: Be¬

sprechung des ersten Hauptstückes. Auswendiglernen von Sprüchen und Liedern. 1 St. Sperling. Strüver.
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Deutsch. 3 St. Prosaische und poetische Lesestücke aus Kohts, Lesebuch für Sexta, gelesen und er¬

klärt. Deklamationen. Rechtschreibung und Interpunktion. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Aufsätze

und Diktate abwechselnd). Weber. Franz (Diener).
Lateinisch. 9 St. Regelmässige Formenlehre nach Lammerts Übungsbuch. Wöchentlich eine schrift¬

liche Arbeit (Scriptum und Extemporale abwechselnd). Vokabellernen. Weber. Strüver.
Rechnen. 3 St. Die vier Spezies mit unbenannten uud benannten ganzen Zahlen. Mafseinheiten.

Kopfrechnen. Junge. 0. Richter.
Naturkunde. 2 St. Beschreibung und Vergleichung einzelner Pflanzen. Die Säugetiere und die Vögel

nach Lebensweise und Bau. Gumprecht.

Geschichte. 2 St. Griechische Sagen. Erzählungen aus der griechischen und römischen Geschichte.
Weber. Häbler.

Erdkunde. 2 St. Heimatskunde. Sachsen. Deutschland. Europa. Erdganzes. Weber. Gumprecht
(i. W. Otto).

B. Technische Fächer.

1. Turnen. 32 St. in 18 Klassen und 2 Kürturnstunden für die Ober- und Mittelklassen. Frei- und

Ordnungsübungen, Gerätübungen, Spiele. 1% und 1%, 11%, II b,, 111%, 111%, IV,, V,, V 2, VI t und VI 2 Dietrich.

1% und 1%, 11%, 11%, 111%, 111%,, IV, Schönherr.

2. Zeichnen. 10 St. VI, und VL wöchentlich je 2 St. Die gerade Linie in den drei Hauptrichtungen.

Übungen im Winkelzeichnen, Besprechung derselben. Die regelmäfsigen Vielecke vom Dreieck bis Achteck. —

V, und V., wöchentlich je 2 St. Die gebogene Linie. Der Kreis, die Spirale und die Ellipse. Einfache Flach¬

ornamente. Mäandrische Gebilde, Flachmuster, stilisierte Blumen u. s. w. Anleitung zum Ausmalen derselben

mit einfachen Aquarellfarben. — IV—I wöchentlich 2 St. fakultativ. Vorlagen-Zeichnen. Entwerfen von Orna¬

menten. Schattenlehre an Gipsmodellen erläutert. Einführung in die Elemente der Perspektive durch Zeichnen
der Stabmodelle. Dietze.

3. Schönschreiben. 6 St. und zwar:

. g ^ ^ Vorübungen. Einübung der Klein- und Grofsbuchstaben der deutschen und englischen Schrift
' 1 >sowie Zusammenstellung derselben zu Wörtern. — Ziffern. — Kleine deutsche und lateinische

2 „ „ Sexta 2 / S .. t ^ Dietrioh

1 St. in Quinta, t

1 Quinta } Wiederholung. Deutsche und lateinische Sätze. Ifsleib. Baldamus.

4. Stenographie. 2 St. III a : Wortbildung und Wortkürzung nach dem kurzen Lehrgange von Rätzsch.
Lehmann.

5. Singen. An Chorsachen wurden geübt (in 2 St. wöchentlich): „0 welch eine Tiefe des Reichtums

der Weisheit und Erkenntnis Gottes etc." von Mendelssohn (mit Orchesterbegleitung); „Die ganze Welt ist voll

des Herren Macht etc." von B. Klein; „Der Herr ist gut etc." von Peter Schulz; „Wie lieblich sind die

Boten etc." von Mendelssohn; „Kaiserlied" von Müller; „Du machst reich und du machst arm etc." von Richter;

„Stimmt an den Sang mit Freudenschall etc." von Händel. — Vorübung für das Chorsingen (2 St.): Ver¬

schiedene Lieder und Motetten aus den Sammlungen „Troubadour" von Reiser und „Festglocken" von Palme;

Übungen. — Klassensingen (IV—VI je 1 St.): Übungen nach Schäublin. Kenntnis der Notenschrift und der
einfachen Taktverhältnisse. Choräle und Volkslieder. Nestler.

Aufgaben für die deutschen Arbeiten.

Oberprima^ 1) Homerus orator. 2) Iphigenie und Antigone zwei Heldenjungfrauen. 3) Der Über¬

schwang des Gefühls als tragische Schuld. 4) Egmonts, Oraniens und Albas Gedanken über Menschenkraft

und Schicksalswalten. 5) Der Untergang des Labdakiden- und des Tantalidenhauses nach Sophokles' Anti¬

gone und Goethes Iphigenie (Reifeprüfung).

Oberprima;,. 1) Goethe und Schiller als Elegiendichter. 2) Goethes Iphigenie als ein Drama im Geiste

der Humanitätsperiode. 3) Der Kranke und die Ärzte in Goethes Tasso. 4) Was. ist Bildung? 5) Die Braut

von Messina und Wilhelm Teil als Gegensätze in Schillers dramatischer Dichtung. 6) Reifeprüfungsarbeit ,

wie in 1%. b*
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Unterprima,. 1) Hat Palleske recht, wenn er sagt, die Jungfrau von Orleans sei vor allen andern

Dramen Schillers ein poetisches Selbstbekenntnis des Dichters? 2) Wodurch erzielt Shakespeare die komische

Wirkung des sogenannten Rüpelspiels im Sommernachtstraum? 3) Leipzigs Bedeutung für die deutsche Litte-

ratur im achtzehnten Jahrhundert. 4) Die Kunst des Schauspielers steht zwischen den bildenden Künsten und

der Poesie mitten inne. 5) Prüfungsarbeit.

Unterprima,. 1) Ist Walther ein Patriot im modernen Sinne? 2) Der waffenlose Soldat in Lessings

Dramen. 3) Was sich nie und nirgends hat begeben, das allein veraltet nie (Schiller). 4) Der Einflufs des

Lessingschen Nathan auf Schillers Don Carlos. 5) Prüfungsarbeit.

Obersekunda,. 1) Für und wider die Hinrichtung der Maria Stuart. (Eine Sitzung des englischen

Staatsrates unter Elisabeth.) 2) Siegfrieds uud Kriemhilds Jugend bis zu ihrer ersten Begegnung. 3) Die Be¬

deutung der Episoden in Lessings Minna von Barnhelm. 4) a. Welche Nachklänge der älteren Sagenform

finden sich im Nibelungenliede? b. Der Zusammenhang der beiden Teile des Nibelungenliedes. 5) Prü¬

fungsarbeit.

Obersekunda,. 1) Die Homerischen Phäaken. 2) Piesko nach Schiller. 3) Die Kunst des Dichters

in der XVI. Aventiure des Nibelungenliedes. 4) Die Soldaten in Wallensteins Lager. 5) Prüfungsarbeit.

Untersekunda,. 1) Jugend, Jugend, goldne Zeit! 2) Womit macht uns der erste Akt des Teil be¬

kannt? 3) Was hat Schiller gethan, um Teils That nicht als Meuchelmord erscheinen zu lassen? 4) Lust und

Liebe sind die Fittiche zu grofsen Thaten. 5) Wie kommt es, dafs unsere Kenntnis von manchen Gegenden

der Erde noch immer so gering ist? 6) Die Natur im Dienste der Menschheit. 7) Prüfungsarbeit.

Untersekunda,. 1) Der Entschlufs der Jungfrau von Orleans zur Rettung Frankreichs. 2) Wer ist ein

unbrauchbarer Mann? Der nicht befehlen und auch nicht gehorchen kann (Goethe). 3) Früh übt sieh, was

ein Meister werden will (Schiller). 4) Götz von Berlichingens Untergang. 5) Charakteristik der Hauptpersonen

in Wallensteins Lager. 6) Charakteristik Teilheims. 7) Prüfungsarbeit.

Obertertia,. 1) Morgenstunde hat Gold im Munde. j2) Der Ritter in Schillers Kampf mit dem Drachen.

3) Die goldene Zeit (nach Ovid). 4) Warum darf der Sachse stolz sein auf sein Vaterland? 5) Hannibals

Rede an seine Soldaten vor dem Übergang über die Alpen. 6) Von der Stirne heifs rinnen mufs der Schweifs,

soll das Werk den Meister loben, doch der Segen kommt von oben. 7) Freut euch der Jugend! 8) Wie be¬

wahrheitet sich des Dichters Wort von der Glocke, sie begleite mit ihrem Schwünge des Lebens wechselvolles

Spiel? 9) Reiset zu Fufs! 10) Schills That und die Volksstimmung im Jahre 1809 nach den Gedichten über

Schill. 11) Prüfungsarbeit.

Obertertia,. 1) Abschied und Wiedersehen. 2) Die Freude. 3) Die Stände. 4) Der Gesang. 5) Das

Feuer (Prüfungsarbeit). 6) Not macht stark. 7) Sachsen und Belgien. 8) Im Winter. 9) Vercingetorix.

10) Italien und Schweden. 11) Prüfungsarbeit.

Untertertia^ 1) Ein deutscher Reitersmann. (Nach Uhlands Gedicht Schwäbische Kunde.) 2) Mein

Held. 3) Hinaus in die Ferne! (Unser Schulspaziergang.) 4) Ein Tag ans meinen Ferien. 5) Das Glück von

Edenhall. (Vom Schenken erzählt.) Prüfungsarbeit. 6) Der westfälische Hofschulze. (Ein Charakterbild).

7) Das Bild des Sängers. (Nach Goethes Sänger, Schillers Graf von Habsburg, Uhlands Des Sängers

Fluch.) 8) Der Glückspilz. 9) Was würde es dem Menschen nützen, wenn er die Zukunft vorauswiifste?

10) Prüfungsarbeit.

Untertertia.,. 1) Der Pechvogel. 2) Graf Richard Ohnefurcht und Junker Rechberger (ein Vergleich).

3) Philemon und Baucis. 4) Graf Eberhard der Rauschebart. (Eine Charakteristik). 5) Cäsars Rede an seine

Offiziere und Unteroffiziere vor dem Kampfe mit den Germanen (nach Caesar de b. g. I, 38—41). 6) Das

Siegesdenkmal zu Leipzig. 7) Meine Weihnachtsferien. (Ein Brief.) 8) Die Nervierschlacht. (Aus dem Tage¬

buche eines Centurionen der 10. Legion, nach Caesar de b. g. II, 15—28.) 9) Prüfungsarbeit.

Quarta^ 1) Drusus' Tod. 2) Ein Morgenspaziergang. 3) Der Rosenstrauch zu Hildesheim. 4) Unser

Schulspaziergang. (Klassenarbeit.) 5) Des Seemanns Heimkehr. 6) Das Gewitter. 7) Der Berggeist. (Ein Ge¬

spräch.) 8) Lebensschicksale des schwedischen Hauptmanns Axel von Falkenberg, von ihm selbst erzählt.

9) Das Eis. 10) Ein römischer Triumphzug. (Klassenarbeit.) 11) Die Sternlein. (Ein Märchen.) 12) Vater¬

landsliebe, eine Erzählung aus den Freiheitskriegen. 13) Prüfungsarbeit.

Quarta,. 1) Das Thermometer. 2) Der Blitzableiter. 3) Die Heldenthat des Harras. 4) Die Verdienste

des Themistokles um Athen. 5) Wie nützt der Hund dem Menschen? 6) Die Feier des Sedanfestes in Leipzig.

(Prüfungsarbeit.) 7) Unsere Aula. 8) Unser Klassenzimmer. 9) Unsere Schule. 10) Schlittschuhfrei! 11) Die
Turnhalle. 12) Ein Ausflug im Frühling. 13) Prüfungsarbeit.
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Aufgaben für die freien lateinischen Arbeiten.

Oberprima;. 1) De Iulii Civilis Batavorumque rebellione. 2) Belli Peloponnesiaci quae fuerint causae,
secundum Thucydidem exponatur. 3) Verum esse Horatianum illud: cBene ferre magnam disee Fortunam'.
Hör. carm. III, 27, 74 s. (Klassenaufsatz). 4) Quo iure Horatius dixerit: 'Graecia capta ferum victorem cepit
et artes intulit agresti Latio'. Hör. epist. II, 1, 156 s. 5) Germanicus bellis adversus Germanos gestis quid
spectaverit, exponatur. 6) a. Quibus rebus factum esse videatur, ut Tiberras Germanicum e bello Germanico
revocaret. b. Quae in vitae genere deligendo spectanda sint (für die Fremden). (Reifeprüfung.)

Oberprima.,. 1) Num Cicero recte dixerit Romanos omnia aut invenisse per se sapientius, quam
Graecos ant accepta ab illis fecisse meliora, quae quidem digna statuissent, in quibus elaborarent. 2) Quid
Graeci pliilosophi de animo iudicaverint (Cic. Tusc. I, 1—33). 3) De servorum apud Graecos condicione (Ter.
Adelpli.). (Michaelisprüfung.) 4) De Tiberii primordiis. 5) Quibus de causis Germanicus a. p. Chr. n. IG.
Germanos terrestri itinere aggredi noluerit. 6) Res Cheruscas principum discordiis afflictas. 7) Reifeprüfungs¬
arbeit wie in Ia1.

Unterprima,,. 1) Quemadmodum Homerus Patrocli mortem tragice exornayerit. 2) Quae fuerit inter
Caesarem et Antonium familiaritas (Cic. or. Phil, alter.). 3) De Ionum poesi (vgl. Privatlektüre). (Michaelis¬
prüfung.) 4) Galbae laudatio. 5) Demosthenes Atheniensibus suadet, ut pacem cum Philippo factam servent.
6) Prüfungsarbeit.

Unterprima.,. 1) Qua ratione apud Homerum legati Achillis animum placare studeant, exponitur.
2) Qui factum sit, ut M. Antonius post Caesaris caedem in urbe rerum potiretur. 3) Summam animi constantiam
in Socrate fuisse. (Prüfungsarbeit.) 4) Qua ratione potentia Atheniensium bello Peloponnesiaco concussa posteris
decenniis restituta sit. 5) Quae Demosthenes prima Olynthia oratione civibus probare studeat. 6) Quo modo
Petilius Cerialis Gallorum Germanorumque seditionem represserit. Prüfungsarbeit.

Obersekundaj. 1) De Ulixis in patriam reditu. 2) De procis Telemacho insidiantibus. 3) Quem rerum
statum Ulixes in patriam reversus invenerit. 4) Victoria apud Marathona reportata Atheniensibus, Lacedae-
moniis clades apud Thermopylas accepta summae fuit gloriae. 5) Quomodo triginta viri Atheniensium civitatem
vexaverint. Prüfungsarbeit.

Obersekunda,. 1) Cur et quo eventu Xerxes bellum intulerit Atheniensibus. 2) De oraculis a Pythia
Atheniensibus datis. 3) De Xerxe et de Pythio secundum Herodotum referatur. 4) De oleis sacris Atheniensium-
5) Prüfungsarbeit.

III. Lehrmittel.

A. Schulbibliothek.

Bibliothekar: Prof. Dr. Häbler.

An Geschenken erhielt die Bibliothek: Vom Rate der Stadt Leipzig den Verwaltungsbericht 1888; desgl.
Mitteilungen des statistischen Amtes der Stadt Leipzig, Heft 22. Von den Herren Verfassern: R.Klotz, Grund¬
züge altrömischer Metrik; Jadassohn, Lehrbuch der Harmonie; die Lehre vom Canon und von der Puge;
Lehrbuch der Instrumentation; Lehrbuch des einfachen, doppelten, drei- und vierfachen Contrapunktes; die
Formen in den Werken der Tonkunst; Schwabe, Aelii Dionysii et Pausaniae atticistarum fragmenta. Aus
dem Nachlasse des verstorbenen Kollegen J. Gebhardt: Overbeck, die antiken Schriftstellen zur Geschichte
der bildenden Künste bei den Griechen.

Angekauft wurden aus den Mitteln der Bibliothek die Portsetzungen von folgenden Werken: Handbuch
der klassischen Altertumswissenschaft. — Holm, Griechische Geschichte. — 0. Gilbert, Geschichte und Topo¬
graphie der Stadt Rom im Altertume. —• Menge-Preufs, Lexicon Caesarianum. — Gerber-Greef, Lexicon
Taciteum.— Merguet, Lexikon zu den Schriften Ciceros.— Roscher, Ausführliches Lexikon der griechischen
und römischen Mythologie. — Corpus scriptorum ecclesiasticorum latinorum. — Jahresbericht über die Port¬
schritte der classischen Altertumswissenschaft. — G r ammatici graeci. — Blaydes, Aristophanes. — Curtius-
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Kaupert, Karte von Attika. — Daremberg et Saglio, Dietionnaire des antiquites. — Fleckeisen, Neue

Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, nebst Supplementband. — Zarncke, Litterarisches Centraiblatt. —

Grimm, Deutsches Wörterbuch. — Heyne, Deutsches Wörterbuch. — Paul, Grundrifs der germanischen

Philologie. — Goethe-Jahrbuch. — Schriften der Goethe-Gesellschaft. — Sybel, Begründung des Deutschen

Reiches. — Neues Archiv für sächsische Geschichte und Altertumskunde. — Allgemeine deutsche Biographie.

— Geschichte der Wissenschaften in Deutschland. — Monumenta Germaniae historica. — Ranke, sämmtliche

Werke. — Monumenta Germaniae paedagogica. — Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schulwesen.—

Berliner Zeitschrift für das Gymnasialwesen. — Jahrbuch der Erfindungen. — Hoffmann, Zeitschrift für

mathematischen Unterricht. — Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen in den Provinzen des Königreichs

Preufsen.— Frick-Meier, Lehrproben und Lehrgänge. — Huygens, ceuvres completes. — Larousse, Grand

dietionnaire universel, II e Supplement. — Forschungen zur deutschen Landes- und Volkskunde. — Statistisches
Jahrbuch der höheren Schulen.

Aufserdem: Exodus und Leviticus, neu bearbeitet von Dr. Aug. Dillmann. — Cuno, Vorgeschichte

Roms. — Winkelmann, Kaiser Friedrich II. — Jahresberichte der Geschichtswissenschaft, herausgegeben von

J. Jastrow, X. Jahrgang. — P. Nerrlich, Jean Paul. — Joli. Ranke, der Mensch. — Berger, Geschichte

der wissenschaftlichen Erdkunde der Griechen. — Bugge, Studien über die Entstehung der nordischen Götter-

und Heldensage (übersetzt von Brenner). — E. Rohde, Psyche. — Otto, die Sprichwörter und sprichwört¬

lichen Redensarten der Römer. — Comparetti, Virgil im Mittelalter (übersetzt von Dütsehke). — Kammer,

ein ästhetischer Kommentar zu Homers Ilias. — Faraday, Experimental-Untersuchungen über Elektricität (über¬

setzt von Kalischer). — Register zu den Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen. — Killmann, die

Direktoren-Versammlungen des Königreichs Preufsen. — Clausnitzer, Geschichte des preufsischen Unterrichts¬

gesetzes. — Verhandlungen über Fragen des höheren Unterrichts. — Meyer, Konversations-Lexikon, 4. Aufl.

B. Schülerbibliothek.

Bibliothekar: Oberlehrer Dr. Opitz.

An Geschenken erhielt die Bibliothek: Von Herrn Oberlehrer Dr. Gumprecht: 1134, Stanleys

Briefe über Emin Paschas Befreiuung, übersetzt ins Deutsche. — Vom Unterprimaner Heinrieh Titze: 1125.

Gruppe, Leben und Werke deutscher Dichter, 1.—3. Bd. — Von den Abiturienten des Jahres 1890 durch

Herrn stud. theol. Richter einen Geldbetrag, für den angeschafft wurden: 1187. Arndt, Meine Wanderungen
und Wandelungen mit Stein, und 1154. Schöll, Gesammelte Aufsätze zur klassischen Litteratur alter und

neuer Zeit. Die genannten Bücher wurden der Abteilung für die Oberklassen zugewiesen.

Angekauft wurden aus den Mitteln der Bibliothek für die

Oberklassen: 1077. Gerstäcker, Ausgewählte Werke, II. Serie, 2.—7. Bd. — Sach, Deutsches Leben

in der Vergangenheit. — 1122. 0. Ludwig, Shakespearestudien. — 1123. v. Schack, Geschichte der Normannen

in Sicilien, 2 Bde. — 1124. Bulthaupt, Dramaturgie der Classiker, 3 Bde. — 1126. Uhland, Schriften zur

Geschichte der Dichtung und Sage, 8 Bde. — 1127. Schuchhardt, Schliemanns Ausgrabungen. — 1128. Keller,
Züricher Novellen. — 1136. Keller, Die Leute von Seldwyla 2 Bde. — 1120. Wilh. Müller, Gedichte. —

1130. Kämmel, Deutsche Geschichte. — 1131. v. Muth, Einleitung in das Nibelungenlied. — 1132. C. F.

Meyer, Gedichte. — 1135. C. F. Meyer, Jürg Jenatsch. — 1144. C. F. Meyer, Novellen, 2 Bde.

— 1133. v. Falke, Hellas und Rom. — 1137. Lessing, Laokoon, erläutert von Cosack. —■ 1138.

Schönbach, Walther von der Vogelweide. — 1139. H. Seidel, Neues von Leberecht Hühnchen. — 1140.

H. Seidel, Ein Skizzenbuch. — 1142. H. Seidel, Leberecht Hühnchen als Grofsvater. •—• 1141.

Schröder, Vom papiernen Stil. — 1143. Oneken, Allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen, Haupt¬

abteil. IV. 1. 2. 4. 6. Teil. — 1145. Raabe, Unruhige Gäste. — 1149. Lotheifsen, Zur Sittengeschichte Frankreichs.

— 1150. Bismarckbriefe, 1844—1870. — 1155. Jensen, Der Schwarzwald. — 1160. Lübker, Reallexikon

des klassischen Altertums. — 1176. Moltke, Briefe über Zustände und Begebenheiten in der Türkei aus den

Jahren 1835—39. — 1177. Baumeister, Bilder aus dem griechischen und römischen Altertum. — 1178.

Hallier, Aesthetik der Natur. — 1181. Wallace, Ben Hur. — 1183. Stifter, Bunte Steine. — 1185.

Freundesbriefe von Wilhelm und Jacob Grimm her. von Reifferscheid. — 1186. Delbrück, Das Leben des

Feldmarschalls Gneisenau. — 1188. Kingsley, Westward ho! 2 Bde. — 1189. 0. Ribbeck, Geschichte der
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römischen Dichtung, 2 Bde. — 1190. Storm, Zerstreute Kapitel. — 1163. Schultz, Einführung in das Studium

der neueren Kunstgeschichte. — 1194. G-rillparzer, Sämtliche Werke, 16 Bde. — 989. Meisterwerke der

Holzschneidekunst, 11. 12. Bd. — 1195. Wustmann, Leipzig durch drei Jahrhunderte. — 1196. Eich,
Illustriertes Wörterbuch der römischen Altertümer, übersetzt von K. Müller. — 1197. Vaterlandslieder. 1198.

Geistliche Lieder, aus Grunows Verlag. — 1199. Nehry, Zitatenschatz.
Mittelklassen: 1146. Rufs, Das heimische Naturleben im Kreislaufe des Jahres. — 1147. Geistbeck,

Kolonialbibliothek, 1. Bd. — 1151. Kern, In Sturm und Not. — 1153. Werner, Berühmte Seeleute, 2 Bde.

— 1156. Diesterweg, Populäre Himmelskunde. — 1157. Oehler, Bilderatlas zu Caesars Büchern de bello

Gallico. — 1158. Herzog, Bilder aus der Kirchengeschichte. — 1159. Frommel, Unterwegs. — 1161. Jahnke,

Fürst Bismarck. — 1162. Plutarch, Lebensbeschreibungen grofser Helden, her. v. Uhle, 2 Bde. — 1163.

Pederzani-Weber, Kynstudt. — 1164. Wuttke-Biller, Ein Mann, ein Wort. — 1176. Scipio u. a.,

Stürmische Zeiten. — 1179. Müller-Bohn, Graf Moltke. — 1180. v. Koppen, Helmut von Moltke. — 1184.

Heims, Seespuk. — 1191. Müller, Generalfeldmarschall Graf Moltke. — 1192. Pederzani-Weber, Goetz

von Berlichingen.
Unterklassen: 885. Lohmeyer, Deutsche Jugend, N. F. 5. 6. Bd. — 1148. Weyergang, Theodor

Körner und sein Vaterhaus. — 1152. Kutschmann, Im Zauberbann des Harzgebirges. — Aus Franz Hoff¬

manns Jugendbibliothek: 1165. Ortmann, Willenskraft Wege schafft. — 1166. Höcker, Unter fremdem Joch.

— 1167. Seydel, Der Unrechten Treiben findet seinen Richter. —• 1168. Höcker, Wenns nötig ist, hilft Gott.

— 1169. Blanck, Anno dazumal. — Aus der Hornschen Volks- und Jugendbibliothek: 1170. Bonnet, Der
Sohn des Millionärs. — 1171. Schupp, Kaiser Wilhelm I. —• 1172. Bonnet, Adlerhorst. — 1173. Noll¬
dechen, Peter Hele. — 1174. Nolldechen, In Schleswig. —• 1182. Schmidt, Mit Schwert und Lanze.

C. Physikalisches Kabinett.

Vorstand: Dr. Lehmann.

Von den verfügbaren Mitteln wurden angekauft: Zwei Apparate zur Vorführung der Oberflächenspannung,
Luftpnmpenglocke, Schirm mit vier Lampen zu Helligkeitsbestimmungen, achromatisches Prisma, Kryoplior,
Kontraktionsapparat nach Tyndall, Hofmannsche Apparate zur Elektrolyse, Chemikalien.

D. Lehrmittel für den Unterricht in der Naturkunde.

Vorstand der Sammlung: Oberlehrer Dr. Gumprecht.

An Geschenken erhielt die Sammlung einen Schreiadler (gest.) von Hermann II a 2 , eine Meerkatze und

zwei Kampfläufer von Pinkert II b j, weitere südamerikanische Reptilien von Fritzsche IIl bJ , zwei asiatische Käfer

von Tiemann III b8, zwei Flügelschnecken von Stägemann IV,, eine Baumwollenpflanze und eine Kokosnufs von

Hammer IV„, Gipsspat von Frankel IV 2.
Angekauft wurden die beiden Tafeln zur geologischen Zusammensetzung des Bodens der Stadt Leipzig

von Credner nebst Text und als Ersatzstück ein Gipsmodell des Ohres.

E. Landkartensammlung.

Es wurden angekauft Europa physikalisch von Sydow-Habenicht und als Ersatzstück ein Globus

von Adami-Kiepert.

F. Turngerät.

Neu angeschafft wurde: 1 Zielpfahl mit 10 Wurfstäben, 4 Kokos-Turnmatten, 4 Filzbälle, 1 Ständer zum

Einstellen der Holzstäbe, 1 Keulenhalter, 1 Hantelhalter.

Gr. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.

Vacat.
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H. Lehrmittel für den G-esangunterricht.
Angekauft wurden: Bergmannsgrufs von Anacker (1 Partitur, 12fach Stimmen); Kaiserhymne von H.

Kiintzel (Partitur, 12fach Stimmen); 45 Pestmotetten und religiöse Pestgesänge von R. Palme (1 Partitur).

IV. Schülerschaft.

Beim Abschlüsse des letzten Jahresberichtes, am 15. März 1890, zählte die Schülerschaft 516
Mann. Aufgenommen wurden seitdem 95, abgegangen sind ebenfalls 95, und zwar 36 mit Keife¬
zeugnis (vgl. vor. Jahresbericht S. 29), 59 vor Beendigung des neunjährigen Kursus. Demnach be¬
trägt der Schülerbestand wieder 516 Mann, die sich folgendermafsen auf die Klassen verteilen:

I a. 44 II b . 48 IV. 80
I b . 35 IIP. 59 V. 80

II a. 41 III b . 66 VI. 63
120 173 223

A. Mit Reifezeugnis abgegangen:

Ostern 1890: Max Landmann, Rudolf Richter, Emil Schmidt, Martin Domaschke, Karl
Fritzsehe, Martin Behrend, Fritz von Plato, Wilhelm Lenz, Alfred Drechsler, Hans Hert-
lein, Arthur Ackermann, Kurt von Branden stein, Josef Jadassohn, Johannes Kraufse, Karl
Engelhard, Hugo Langer, Max Baumgärtel, Georg Geifsler, Martin Seydel, Ernst Ruppin,
Paul Apitzsch, Rudolf Heinze, Franz Preger, Karl Beier, Ludwig Seltsam, Oswald Denecke,
Hans Hoffmann, Alfred Franke, Bernhard Gay, Friedrich Kleinschmidt, Otto Haake, Georg
Schönwald, Karl Portaszewicz, Paul Haselberger, Arthur Stolpe.

Michaelis 1890: Paul Nietzschmann.

B. Ohne Reifezeugnis abgegangen:

I a . Fritz Burckas (Kaufmann);
l b . Kurt Wenzel (Kaufmann); Albert Kunze (will Schauspieler werden); Ernst Herpich

(Kaufmann); Wilhelm Weber (Gymn. zu Eisenberg); Theodor Bochmann (Lehrerseminar);
Walther Braune (Steuerfach);

II a . Kurt Schimpff (Gymn. zu Eisenberg); Hans Pick (Kaufmann); Kurt Pauling (desgl.);
Karl Titze (desgl.); Walther Götze (Gärtner); Walther Nobbe (Maschinentechniker); Arthur
Schünemann (in die Heimat nach Kroatien zurück); Rudolf Engelhard (Kaufmann);
Gerhard Leopold (desgl.); Max Bergmann (desgl.); Michael Jakob (desgl.); Richard
Böhme (Apotheker); Karl Müller (Kaufmann);

II b . Walther Nauck (Fürstenschule zu Grimma); Hans Lange (Priesterseminar in Prag); Otto
Stange (f); Hans von Hammerstein (Privatschule);

aus IIP. Erwin Geyser (Privatschule); Johannes Alberti (Privatschule); Franz Gerlach (Kadetten¬
haus in Dresden); Georg Weifswange (Fürstenschule in Grimma); Louis von Hammer¬
stein (Privatschule);

aus

aus

aus

aus
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axiS IIP. Hans Gumprecht (Realschule in Leipzig); Paul Bernhardt (Realgymnasium in Leipzig);
Kurt Tietz (Gymn. in Wurzen); Arthur Müller (Kaufmann); Benno von Watzdorf
(Privatunterricht); Reinhold Meyer (Kaufmann); Kurt Bortmann (Realschule); Brich
Öhmichen (Gymn. in Chemnitz); Paul Schneider (Lehrerseminar); Ernst von Hammer¬
stein (Privatschule); Julius Hauer (Privatschule); Walther Weineck (Techniker);

aus IT. Otto Schmiel (unbestimmt); Guido Höfer (Lehrerseminar); Max Kirehhoff (Realgymnas.
in Döbeln); Leo Lomer (Gymn. in Dresden);

aus V. Kurt Zill (Realschule in Leipzig); Willy Kegel (Gymn. in Chemnitz); Walther Bunge
(unbestimmt); Wilhelm Howard (unbestimmt); Arno Rauth (Realschule in Leipzig);
Reinhard Vieweg (Progymn. in Grimma); Willy Maenfs (Gymn. in Magdeburg);

aus Tl. Moritz Weickert (Privaterziehung); Wolfgang Nestler (Bürgerschule); Fritz Kraufse
(Realschule); Kurt Brandes (Realschule); Walther Schults (Privatschule); Fritz Semig
(Privatschule); Siegbert Spiegel (Privatschule).

An Schulgeld sind im Verlaufe des Jahres 9360 Mark zu Gunsten von 119 Schülern erlassen
worden, von denen 37 ganz unentgeltlich die Schule besuchten. Fünf Lehrerssöhne genossen die ge¬
setzliche Schulgeldbefreiung.

Königliche Stipendien haben 24 Schüler der Ober- und Mittelklassen erhalten, und zwar 4 zu
je 100, 1 zu 75, 18 zu je 50 und 1 zu 25 Mark.

Bücherprämien erhielten zu Ostern 1890: Max Reymann und Walther Hilbert aus l b„ Ernst
Rietschel aus I b2 , Kurt Löwenheim aus IL°i, Heinrich Titze aus II a2 , Rudolf Schultz aus II' 1],
Arthur Berg und Eugen Lange aus II b2 , Kurt Gente und Bruno Marx aus HI an Hans Quecken-
stedt und Georg Forberg aus 111^, Paul Aumann und Hans Heiling aus III b2 , Johannes Wun¬
derlich und Reinhold Unger aus IT,, Rudolf Maul und Paul Eckert aus IV 2 , Walther Lejeune
und Johannes Rietschel aus V,, Fritz Krüger und Rudolf Ecke aus V 2 , Alfred Heynig, Erhard
Schultz und Walther Lange aus VI,, Walther Mieg und Otto Liesche aus VI 2.

c



No.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16

17
18
19
20

21

1
2

3

4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
22
23

18

Schüler - V erzeichnis.

Name.
Tag, Jahr, Ort (1er Geburt. Stand und Wohnort des Vaters.

Oberprima^
Albesheini, Louis
Breitenborn, Otto
Dehn, Walther
Dietze, Max
Fabian, Felix
Frey tag, Walther
Hellriegel, Otto
Hennig, Kurt
Jahrmarkt, Ernst
Ilberg, Theodor

Kindermann, Arthur
Kretsehmann, Richard
Laue, Konrad
Piatscheck, Konrad
Rietschel, Ernst
Romberg, Otto

Schnorr, Hans
Sixtus, Paul
Tänzer, Karl
Wach, Hugo

y . Wittern, Georg

Oberprima,.
Alberti, Hermann
Beier, Rudolf

Birenheide, Otto

Försterling, Hans
Götze, Kurt
Herrmann, Gustav
Hilbert, Walther
Klemm, Walther
Kresse, Alfred
Müller, Paul
Nestler, Hermann
Neumann, Christian
Orth, Alexander
Petzold, Ernst
Rentsch, Erich

Reymann, Max
Richter, Max
Schaube, Kurt
Schlemüller, Hugo
Seyfarth, Gustav

Stöckhardt, Emil
Tscharmann, Friedrich
Weiske, Alfred

20. März 1871 Soest
22. November 1870 Leipzig
10. Mai 1872 Leipzig

7. März 1870 Lausigk
18. April 1871 Lausigk
20. Oktober 1871 Leipzig
24. September 1869 Kreudnitz b. Rötha
29. Juni 1872 Lommatzsch
20. Oktober 1871 Leipzig
29. Juni 1872 St. Afra b. Meifsen

22. Januar 1873 Leipzig
19. August 1871 Leipzig

1. August 1869 Leipzig
28. Juni 1872 Gerstewitz b. Weifsenfeis
2. Juni 1872 Rüdigsdorf b. Kohren

31. Juli 1871 Berlin

2. Januar 1869 Leipzig
29. Januar 1871 Halberstadt

7. Juni 1872 Leipzig
4. April 1872 Tübingen

17. Juli 1869 Altbelgern b. Mühlberg a. E.

15. Januar 1872 Radeberg
24. Dezember 1871 Härtensdorf bei

Wildenfels
21. Juni 1872 Wiesenbad b. Annaberg

6. Juli 1872 Dresden
14. Februar 1872 Leipzig
3. April 1871 Leipzig

21. Oktober 1871 Leipzig
15. Oktober 1871 Leipzig
19. März 1872 Altenburg
30. März 1870 Zöblitz
4. Nov. 1871 Grumbach b. Jöhstadt

14. Oktober 1871 Zwickau
25. Juli 1871 Leipzig
26. September 1871 Meerane

6. Dezember 1871 Abtnaundorf bei
Leipzig

8. März 1872 Leipzig
18. April 1871 Vitzenburg bei Querfurt
20. März 1872 Leipzig

2. Oktober 1872 Königsberg i/Pr.
17. November 1871 Wanfried bei Esch¬

wege
18. Februar 1872 München-Gladbach
30. November 1871 Leipzig
22. Mai 1871 Lastau bei Colditz

Kaufmann f.
Kaufmann.
Hauptzollamtsassistent f.
Kaufmann.
Bürgermeister.
Dr. med., prakt. Arzt.
Gutsbesitzer f.
Amtsrichter a. D., Leipzig.
Privatus f.
Geh. Schulrat u. Gymnasialrekl or,

Dresden f.
Postschaffner, Neustadt
Kaufmann.
Redakteur u. Prokurist.
Kohlenwerksbesitzer, Frohburg.
Universitätsprofessor, Leipzig.
Justizrat und Rechtsanwalt beim

Reichsgericht, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann, Schönefeld b. Leipzig.
Destillateur f.
Universitätsprofessor, Geh. Hof¬

rat, Leipzig.
Pfarrer.

Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.

Fabrikdirektor, Rosenthal bei
Lobenstein.

Landschaftsmaler, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann.
Prokurist der Leipziger Bank.
Dr. jur., Rechtsanwalt.
Kaufmann f.
Förster, Zwenkau.
Musikdirektor, Leipzig.
Landgerichtspräs, in Plauen f.
Maschinenfabrikant f.
Dr. phil., Pfarrer in Geitliain.
Ökonomieinspektor f.

Privatus.
Privatus, Leipzig.
Barbier.
Kaufmann, Leipzig.
Lithograph f.

Ingenieur, Lindenau b. Leipzig.
Rechtsanwalt.
Dampfmühlenbesitzer, Lausigk.
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No.

ö .
SS
cnei

1
2

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

1
2
3
4

5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

15
16

11
16
. 1

7

10
12
9
3
6

15
2

14
4
5

8
13

N amo. Tag, Jahr, Ort der Geburt.

1 3
2 2
3 13
4 14
5 21
6 5
7 10
8 9

9 11
10 12
11 15
12 7
13 17
14 16

Unterprima!.
v. Bardeleben, Karl
Behrend, Richard

Berger, Rudolf
Bernstein, Riehard
Georgi, Robert
Goldacker, Max
H'äubler, Alfred
Kufs, Hugo
Lehmann. Sigismund
Mühlau, Johannes
Noefske, Hans
Pretzsch, Richard
Sachfse, Friedrich
Sala, Bernardo
Schenderlein, Johannes
Schober, Ernst
Sieskind, Jacob
Titze, Heinrich
Willhöfft, Walther

Unterprima 2.
Aureden , Paul
Batz, Walther
Becher, Wilhelm
v. Criegern, Christian

v. Einsiedel, Haubold
Goldmann, Arthur
Kallmeier, Richard
Klotz, Alfred
Laux, Wolfgang
Lorenz, Georg
Löwenheim, Kurt
Nitzsche, Max
Schmidt, Paul
Stange, Eduard

Wolff, Karl
Zinkeisen, Bruno

Ober Sekunda!.

Berg, Arthur
Bodek, Kurt
Bodenburg, Hermann
Braun, Walther
Bticking, Waith er
Dietz, Karl
Dix, Theodor
Fels, Gustav

Fickenwirth, Walther
Frank, Alfred
Frey tag, Otto
Handmann, Rudolf
Haustein, Max
Klesse, Walther

31. Juli 1872 Koburg
25. März 1874 Greifswald

25. Februar 1870 Kothen
25. Dezember 1874 Leipzig
13. November 1871 Leipzig
12. Februar 1873 Leipzig
17. Juni 1872 Jüdewein bei Pössneck
16. Dez. 1871 Grofszössen bei Kieritzsch
18. Juli 1870 Leipzig
28. Januar 1874 Dorpat
21. Oktober 1871 Berlin
26. Juni 1873 Leipzig
21. August 1872 Chemnitz
18. Dezember 1873 Leipzig
13. September 1872 Stollberg i/S.
11. Mai 1874 Halle a/S.
12. November 1872 Leipzig
23. Oktober 1872 Berlin
20. März 1873 Leipzig

13. August 1872 Leipzig
21. April 1871 Leipzig
28 Dezember 1872 Zwickau i/S.
21. März 1874 Leipzig

24. Oktober 1872 Grimma
1. September 1871 Karlsbad

30. Juli 1872 Leipzig
15. .Tuni 1874 Zittau
31. Juli 1873 Leipzig

9. September 1869 Lausigk
14. März 1874 Leipzig
29. Oktober 1872 Leipzig
21. April 1873 Leipzig
10. April 1873 Grofsmehlra in Schwarz¬

burg-Sondershausen
17. September 1873 Neuhaidensieben
10. November 1872 Leipzig

7. Juli 1872 Engelsdorf b. Leipzig
5. Mai 1875 Riesbach b. Zürich

12. Juni 1872 Leipzig
27. Dezember 1874 Dresden
11. September 1873 Querfurt
28. Oktober 1873 Sondershausen
30. Juni 1874 Greiz
18. Juli 1873 Varel in Oldenburg

2. Februar 1874 Leipzig
29. -Juli 1874 Halle a/S.
11. November 1873 Plauen i. Vogtland
28. September 1873 Poreiar in Indien
26. Januar 1872 Leipzig.
18. Juni 1874 Leipzig

Stand und Wohnort dos Vaters.

Privatus, Leipzig.
Dr. jur., Reichsgerichtsrat,

Leipzig.
Hofbüchsenmacher, Leipzig.
Dr. med., prakt. Arzt.
Dr. jur., Oberbürgermeister.
Zimmermeister.
Kaufmann, Leipzig.
Gutsbesitzer.
Amtsgerichtsaufwärter.
Universitätsprofessor.
Telegraphensekretär, Leipzig.
Instrumentenmacher.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann.
Registrator, Leipzig.
Kaufmann -f-
Bankier.
Buchhändler, Leipzig.
Kaufmann f.

Schneidermeister f.
Kaufmann.
Kaufmann f.
Lic. theol. u. Dr. phil., Diak. an

d. Thomaskirche u. Divisionspf.
Kammerh., Wolftitz b. Frohburg
Kaufmann, Leipzig.
Privatus.
Gymnasialprofessor, Leipzig.
Billeteur b. d. Staatsbahn.
Privatus.
Steindruckereibesitzer.
Kaufmann f.
Bankier.
Obertelegraphenassistent,

Leipzig.
Kaufmann f.
Rechtsanwalt.

Gutsbesitzer.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann.
Vermessungsingenieur, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
Förster +.
Fabrikbesitzer.
Justizrat u. Rechtsanwalt b.

Reichsgericht, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Rechtsanwalt, Leipzig.
Missionar, Leipzig.
Lehrer.
Professor a. Konservat. f. Musik.
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t» rt Tag, Jahr, Ort der Geburt. Stand und Wohnort des Vaters.

6 Lange, Bugen
4 Loth, Johannes

18 Meinig, Arthur
20 Rosenfelder, Eugen
19 Runge, Oskar
8 Sprockhoff, Arthur

1 Voigt, Georg

Obersekunda.,.
20 Binding, Karl
16 Bleiohert, Max
5 Frölich, Wilhelm
3 Henschel, Karl

17 Hermann, Otto

13 Klofs, Walther
9 Lötzsch, Johannes
4 Noefske, Kurt

19 Oelfsner, Walther
18 Richter, Hans
6 Riedel, Karl

15 Rocca, Kurt
12 Schäfer, Moritz
10 Schinze, Wilhelm

1 Schultz, Rudolf
8 Schulze, Karl
7 Sonnekalb, Paul

11 Stöckhardt, Arthur
2 Weise, Erich

14 Zinkeisen, Alfred

Untersekunda,.
18 Beyer, Hermann
7 Ebert, Richard

21 Horn, Arthur
14 Janke, Alfred
9 Koch, Richard
6 Kosnick, Karl

20 Meifuner, Max
11 Michaelis, Fritz
12 Nathan, Felix
16 Pause, Georg
22 Pinkert, Walther
15 Rofsberg, Kurt

3 Ruppin, Karl
4 Sachfse, Hans

17 Schiller, Paul
13 Schwefler, Hermann
5 Sinz, Detlev

23 Wagner, Emil
2 Werner, Fritz
1 Willhöfft, Fritz

19 Winkler, Walther
8 Wölker, Konrad

10 Zinkeisen, Rudolf

17. Dezember 1873 Dresden
15. August 1873 Leipzig
12. Juli 1872 Leipzig
14. Juli 1874 Cannstatt
9. November 1873 Leipzig

10. Juli 1875 Königsberg i. d. N.

11. Juli 1873 Berlin

14. April 1874 Leipzig
24. Mai 1875 Schkeuditz
19. Oktober 1873 Dresden
9. Sept. 1873 Sellerhausen bei Leipzig

17. Mai 1873 Leipzig

16. Mai 1874 Hainichen
4. Juli 1873 Freiberg
9. November 1873 Gohlis

18. Dezember 1874 Leipzig
28. September 1872 Chemnitz
12. Dez. 1872 Remse bei Glauchau
1. September 1873 Leipzig

30. Januar 1873 Grofswiederitzsch
15. Mai 1873 Crofsdalzig
10. Mai 1874 Hamburg
21. März 1873 Petersdorf b.Frankfurta 0.
10. Mai 1873 Erfurt

17. Februar 1875 München-Gladbach
14. Juli 1873 Reichenberg i/B.
10. November 1872 Leipzig

30. Oktober 1873 Lyon
20. Januar 1875 Leipzig

2. November 1873 Zöberitz b. Zörbig
22. April 1873 Leipzig
27. Juni 1875 Leipzig

2. Oktober 1873 Vinzelberg b. Stendal
26. Januar 1874 Leipzig
15. Juni 1875 Rodersdorf i. V.
23. August 1875 Leipzig
1. Juli 1873 Meerane
6. Juli 1873 Leipzig
6. Juni 1874 Eubabrunn b. Mark¬

neukirchen
25. Juni 1875 Leipzig
26. Juli 1875 Dresden

3. September 1875 Leipzig
Januar 1875 Leipzig

11. Juli 1874 Raschau b. Schwarzenberg
16. Mai 1874 Trier
25. Januar 1875 Leipzig
14. März 1876 Leipzig
26. September 1872 Leipzig
18. Juni 1875 Leipzig
28. Oktober 1874 Weifsenfeis

Rechtsanwalt f.
Lehrer, Abtnaundorf b. Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Buchbinder f.
Obersekretär b. Reichsgericht

Leipzig.
Eisenbahnassistent f.

Univers.-Professor, Geh. Hofrat.
Ingenieur.
Oberstabsarzt, Dr. med., Möckern.
Schuldirektor, Schönefeld.
Buchdruckereibesitzer,

Eutritzsch.
Hauptmann, Dr. jur., Leipzig.
Pfarrer in St. Egidien f.
Telegraphensekretär.
Kaufmann.
Polizeidirektor, Leipzig f.
Pfarrer f.
Kaufmann.
Lehrer.
Bauunternehmer, Leipzig.
Dr. jur., Privatus, Leipzig.
Schäfereiverwalter f.
Rangiermeister, Leutzsch bei

Leipzig.
Ingenieur, Lindenau b. Leipzig.
Hauptzollamtsrendant, Leipzig.
Rechtsanwalt.

Kaufmann f.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Kaufmann f.
Zugführer b. d. Pr. St.-E.
Güterexpedient, Leipzig.
Privatus.
Versicherungsinspektor, Leipzig.
Kaufniann.
Dr. med. f.
Besitzer d. zoologischen Gartens.
Stallmeister bei der Leipziger

Pferdebahn.
Kaufmann f.
Kaufmann, Leipzig.
Direktor des Georgenhauses.
Apotheker f.
Oberförster f.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann f.
Dr. med., Privatus.
Kaufmann u. rumänischer Konsul.
Bau- u. Betriebsinspektor an der

Thüringer Bahn, Leipzig.
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N ame. Tag, Jalir, Ort (1er Geburt. Stund und Wohnort des Vaters.

16

22
11

6
21

1
25
14
4

23

15
19
24

5
12
20

2
13
9
7
3

18
17
10

5
25
3

12
13
1

28
6

11
2
4

16
15
26
20

9
18
30
27
14
29
23

7
17
8

10
24
21
22
19

Untersekunda 2.
Arndts, Hans

Beck, Oskar
Burckas, Heinrich
Fischer, Arthur
Fischer, Hans
Gebhardt, Kurt
Gente, Kurt
Götze, Willy
Gräser, Paul
Gutbier, Alexander
Haferland, Reinhold

Handmann, Richard
Hildebrandt, Albert
Jähnig, Alfred
Kretzschmer, Arthur
Krieger, Johannes
Lauche, Karl
Marx, Bruno
Preufs, Ernst
Richter, Alfred
Richter, Hans
Segnitz, Martin
Wendler, Fritz
Winkler, Paul
Wunsch, Paul

Obertertia^
Aumann, Paul
Berndt, Georg
Bernstein, Otto
Brühl, Ernst
Demuth, Walther
Drescher, Karl
Feldweg, Felix
Finkelstein, Alexis
Freudenreich, Johannes
Gutwasser, Kurt
Heiling, Hans
Hesse, Erich
Hille, Bernhard
Illgen, Kurt
Kahl, Max
Kispert, Kurt
König, Ernst
Krasty, August
Kraufse, Rudolf
Lange, Emil
Lehmann, Paul
Lötzsch, Walther
Michael, Otto 1
Michael, Paul J
Reinshagen, Otto
Schröder, Otto
Schütz, Hugo
Schultze, Harry
Thorer, Fritz
Ziminerhäckel, Ferdinand

19. August 1873 Berlin

30. Dezember 1872 Buchholz
9. Dezember 1873 Leipzig

16. November 1874 Voitersreuth
16. März 1875 Leipzig
14. November 1874 Leipzig
21. September 1874 Halle a/S.

2. August 1873 Leipzig
7. Nov. 1874 Remda b. Blankenhain

21. März 1876 Leipzig
16. Dezember 1874 Wengelsdorf bei

Dürrenberg
9. Juni 1875 Poreiar in Indien

14. August 1874 Gera-Untermhaus
7. April 1874 Radeburg

11. Juli 1873 Obt rweigsdorf i. S.
20. September 1873 Leipzig
14. Januar 1874 Abtnaundorf b. Leipzig
28. Juni 1875 Berlin
28. November 1872 Buchholz
10. Oktober 1875 Leipzig
14. Dezember 1874 Leipzig
18. Juli 1875 Herrmannsgrün
18. März 1873 Leipzig
26. September 1874 Leipzig

2. April 1874 Lausen b. Markranstädt

2. März 1876 Leipzig
13. März 1876 Mainz
7. Mai 1877 Leipzig

27. Dezember 1876 Berlin
5. November 1875 Leipzig

21. Sept. 1875 Rollsdorf bei Halle a. S.
19. Januar 1876 Thonberg
25. Januar 1877 Lindenau
25. Juli 1876 Leipzig
25. September 1876 Leipzig
30. September 1874 Halle a/S.
25. November 1874 Leipzig
11. Dezember 1874 Leipzig
24. Mai 1876 Lindenau
11. Juli 1874 Sebnitz
23. Oktober 1874 Hof

1. Juni 1876 Schöneck
4. Januar 1875 Neulerchenfeld b. Wien

15. Mai 1875 Freiberg
30. Dezember 1875 Leipzig
19. Okt. 1876 Böhrigen bei Rofswein
26. Oktober 1874 Meerane

3. Juni 1876 Leipzig

19. März 1876 Leipzig
19. März 1877 Dresden
13. Dezember 1875 Schönefeld b. Leipzig
20. Februar 1875 Torgau

3. Mai 1876 Leipzig
31. Oktober 1876 Halle a/S.

Jnstizrat u. Rechtsanwalt b.
Reichsgericht, Leipzig.

Fabrikant.
Rechtsanwalt.
Hauptzollamtsassistent, Leipzig.
Dr. jur., Stadtrat.
Kaufmann.
Privatus, Leipzig.
Kaufmann.
Lehrer, Leipzig.
Kaufmann.
Kantor, Connewitz.

Missionar, Leipzig.
Zugführer b. d. Fr. St.-E., Leipzig.
Schneidermeister, Leipzig.
Hauptzollamtsassistent, Leipzig.
Lehrer.
Gartendirektor.
Oberinspektor, Leipzig.
Fabrikant.
Kaufmann.
Kaufmann f.
Pfarrer, Mildenau b. Annaberg.
Rechtsanwalt f.
Dr. med, Privatus.
Gutsbesitzer.

Ka.ufmann.
Privatus, Leipzig.
Dr. med., prakt. Arzt.
Kaufmann, Leipzig.
Direktor des Pestalozzistifts.
Gasthofsbesitzer.
Xylograph, Lindenau.
Fabrikbesitzer.
Realschuloberlehrer.
Hauptzollamtsassistent.
Kaufmann, GohliB.
Rechtsanwalt f.
Direktor der Leipz. Pferdebahn.
Universitätsbeamter, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann.
Färber.
Kaufmann f.
Betriebsdirektor d.Kgl.S.St.-E.-B.
Kaufmann.
Fabrikbesitzer.
Pfarrer in St. Egidien f.
Privatus.
Kaufmann.
Oberst z. D.
Schul direktor.
Rechtsanw.b.Reichsger., Leipzig.
Rauchwarenhändler, Leutzsch.
Fabrikdirektor, Leipzig.
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So.
Klassen-

platz.
Na ine.

Obertertia*,.
1 6 Ae, Friedrich 29.
2 21 Bachmann, Rudolf 30.

3 22 Brandt, Otto 27.
4 7 Eggeling, Hugo 27.

5 8 Eitzner, Beinhard 12.
6 1 Festner, Hans 11.
7 3 Forberg, Georg 3.
8 28 Frank, Hermann 9.
9 4 Freytag, Eduard 4.

10 21 Fritzsche, Johannes 21.
11 20 Himmelreich, Kurt 14.
12 11 Jolles, Hugo 6.
13 17 Karl, Rudolf 7.
14 27 Klopsch, Kurt 2.
15 23 Kraufse, Rudolf 15.
16 19 Löwenheim, Paul 20.
17 5 Müller, Adolf 4.
18 25 Päfsler, Max 8.
19 13 Piutti, Hermann 3.

20 26 Pöschel, Ernst 2.
21 2 Queckenstedt, Hans 15.
22 16 Reuter, Otto 2.

23 12 Schröder, Arthur 12.
24 18 Steinhäuser, Konrad 11.
25 14 Straube, Martin . 17.
26 15 Wagner, Albert 24.
27 9 Wendt, Franz 8.
28 29 Weydling, Georg 15.
29 10 Wildeis, Kurt 15.

Untertertia^
1 6 Allendorff, Richard 3.
2 19 Beerholdt, Hugo 26.
3 28 Bortmann, Georg 26.
4 14 Cohn, Alfred 23.
5 13 Dietze, Alfred 2.
6 2 Eckert, Paul 16.
7 1 Fichtner, Johannes 13.
8 23 Frankel, Alexander 27.
9 26 Fritzsche, Eugen 27.

10 17 Germanus, Johannes 4.
11 15 Hansen, Paul 28.
12 20 Hennig, Georg 2.
13 10 Jähne, Arthur 2.
14 12 Klotz, Edmund 2.
15 7 Köhler, Friedrich 23.
16 32 Köhler, Walther 25.
17 24 Koth, Alfred 21.
18 33 Kümmel, Theodor 19.
19 3 Maul, Rudolf 6.
20 4 Mende, Richard 21.
21 29 Rauth, Karl 12.
22 16 Reclam, Ernst 21.
23 27 Roch, Heinrich 11.

Tag, Jahr, Ort der Geburt. Stand und Wohnort des Yaters.

Mai 1876 Reudnitz
März 1875 Falkenstein i/V.

August 1875 Gohlis
Mai 1875 Magdeburg

Mai 1876 Leipzig
Febr. 1876 Knautkleeberg b. Leipzig
Februar 1875 Wahren b. Leipzig
August 1875 Leipzig ,
Mai 1876 Leipzig
Dezember 1875 Leipzig
März 1875 Lichtenstein b. Callenbi rg
Juli 1876 Leipzig
Januar 1876 Leipzig
November 1875 Berlin
Dez. 1875 Fischbach in der Rhön
April 1876 Leipzig
April 1876 Freiberg
Oktober 1875 Grofsböhla b. Dahlen
Juni 1874 Leipzig

September 1874 Leipzig
August 1876 Reudnitz
September 1876 Leer in Ostfriesland

November 1875 Leipzig
Dezember 1876 Naumburg
Oktober 1875 Jena
September 1875 Gohlis
Mai 1876 Volkmarsdorf
Dezember 1874 Leipzig
Juni 1876 Leipzig

Januar 1876 Kothen

Juli 1877 Zittau

Juni 1876 Hanau

Oberpostdirektionssekr, Leipzig.
Inspektor am Kgl. Amtsgericht,

Leipzig.
Ziegeleibesitzer.
Zeug- u. Blechschmiedemstr. in

Magdeburg f.
Lederhändler.
Mühlenbesitzer.
Oberlehrer.
Kaufmann.
Rechtsanwalt.
Kaufmann.
Postsekretär, Leipzig.
Kaufmann f.
Bureauvorsteher.
Buchhändler, Leipzig.
Pfarrer, Wiederau b. Pegau.
Steindruckereibesitzer.
Diakonus, Reudnitz.
Gasthofsbesitzer, Lommatzsch.
Organist zu St. Tkomä u. Lehrer

am Konservatorium.
Buchdruckereibesitzer.
Lehrer.
Navigationslehrer, Apenrade in

Schlesw.-Holst.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Lehrer, Leipzig.
Gärtnereibesitzer.
Maurermeister.
Kaufmann.
Bürgerschullehrer.

Gärtnereibesitzer, Eutritzsch.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Lohnfuhrwerksbes , Reudnitz f.
Pfarrer in Greifenhain.
Kaufmann, Gohlis.
Fabrikbesitzer, Lindenau.
Kaufmann.
Baumeister, Gohlis.
Geschäftsführer.
Amtsrichter a. D., Leipzig.
Dr. med. und prakt. Arzt,
Gymnasialprofessor, Leipzig.
Kaserneninspektor, Leipzig.
Firmenschreiber.
Zimmermeister.
Arzt, Dr. med,, Gohlis.
Oberpostdirektionssekr., Leipzig.
Schaffner, Leipzig -j-.
Kaufmann, Leipzig.
V erlagsbuchhändler,
Kaufmann.
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Name.

11 Rühle, Karl

18 Sieber, Felix
5 Steglich, Walther
8 von Stoutz, Walther

31 Thomas, Johannes
22 Wacker, Otto
25 Waldästel, Franz
30 von Wedell, Bogislav

9 Windemuth, Karl
21 Zinkeisen, Konrad

Untertertia 2.
4 Bittorf, Alexander

10 Coppius, Adolf
29 Eisner, Horst

9 Geifsler, Max
15 Gerlach, Alfred
20 Grübel, Walther
12 Griintzig, Alfred
28 Heue, Kichard
27 Jäger, Paul

6 Karg, Johannes
21 Kaul, Edgar
11 Kuntzsch, Karl
8 Leppert, Richard

18 Möckel, Kurt

30 Müller, Otto
7 Opetz, Ulrich

25 Philipsborn, Georg
23 Rechenberg, Johannes

5 Richter, Otto
3 Schellenberg, Georg

19 Schneider, Bernhard
14 Seydel, Gerhard
33 Stägemann, Max
24 Stumpf, Franz
13 Taube, Franz
17 Thieme, Karl

22 Tiemann, Walther

31 Tünnermänn, Hermann
22 Unger, Reinhold
2G Vogt, Fritz
16 Weber, Paul
32 Willich, Max

1 Wunderlich, Johannes

Quarta^
9 Asperger, Felix
1 Bauer, Paul

24 Bergmann, Walther
20 Bielefeld, Walther
39 Bierwirth, Harry

7 Blohm, Richard

Tag, Jalir, Ort der Geburt.

24. August 1877 Sellerhausen

1. Mai 1876 Meifsen
24. Februar 1876 Nossen

4. Mai 1876 Leipzig
24. Februar 1877 Eutritzsch
18. September 1876 Lindenau
19. Dezember 1875 Leipzig
9. Januar 1876 Graudenz

22. Dezbr. 1876 Witzenhausen b. Ke
25. August 1876 Eisenach

sei

29. April 1876 Reudnitz
20. Dezember 1876 Leipzig
29. April 1876 Oberwiesenthal
26. Juli 1877 Reichenbach i. Y.

5. Juni 1877 Eisenberg
14. Dezember 1875 Koburg
17. März 1876 Freiberg
16. Februar 1876 Gohlis
27. Juni 1877 Cannewitz b. Mutzschen

5. Dezember 1877 Deutsch-Eylau
15. Mai 1877 Leipzig
1. Mai 1877 Leipzig
8. April 1877 Dresden

23. Januar 1876 Reudnitz

5. Dezember 1875 Eckartsberga i. Th.
9. Dezember 1875 Leipzig
8. Mai 1877 Bentschen, Kreis Meseritz

28. März 1877 Leipzig
30. April 1877 Dresden
10. Juni 1877 Gohlis
18. Januar 1877 Gohlis
21. August 1875 Trachenau b. Rötha
28. Oktober 1877 Königsberg i/Pr.
26. April 1877 Weimar
30. September 1877 Neuschönefeld

3. Nov. 1875 Lindenau bei Leipzig

29. Januar 1876 Delitzsch

6. August 1875 Leipzig
26. Oktober 1877 Leipzig

6. März 1877 Leipzig
30. Juli 1876 Gohlis
14. Mai 1876 Dortmund

5. Juni 1876 Leipzig

5. Juli 1877 Leipzig
19. September 1877 Leipzig
8. Juli 1877 Leipzig

29. Juli 1877 Leipzig
29. Juni 1877 Hannover
13. September 1877 Schwerin

Stand und Wohnort des Vaters.

Buchdruckereibesitzer und
Buchhändler, Reudnitz.

Landgerichtsdirektor, Leipzig.
Seminaroberlehrer in Borna.
Dr. jur., Kaufmann.
Standesbeamter.
Schaffner.
Kaufmann.
Stationsassistent, Leipzig.
Kaufmann, Plagwitz.
Bau- u. Betriebsinspektor b. d.

Thüringer Bahn in Leipzig.

Lehrer.
Kaufmann.
Di\ phil., Apotheker, Schönefeld.
Superintendent in Borna f.
Postmeister, Gohlis.
Fabrikbesitzer, Leipzig.
Kaufmann, Gohlis.
Inhaber einer xylogr. Anstalt.
Pfarrer, Eutritzsch.
Kaufmanni. Rosenberg, Westpr.f.
Fabrikbesitzer.
Privatus.
Billeteur b. d. Kgl. S. Staatsbahn,

Leipzig.
Botenmeister b. d. Kgl. Staats¬

anwaltschaft, Leipzig.
Stadtgutsbesitzer.
Buchhändler.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann.
Gymnasialrektor, Leipzig.
Schuldirektor, Volkmarsdorf.
Kaufmann, Eutritzsch.
Pfarrer in Zöpen b. Kieritzsch.
Direktor d. Stadttheater, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
Oberpostsekretär, Leipzig.
Kaufmann in Helmarshausen in

Hessen-N.
Subdirektor der Lebensvers.

Kosmos, Leipzig.
Bankdirektor.
F abrikbesitzer.
Privatgelehrter.
Kantor.
Direktor der Aktienbrauerei in

Gohlis.
Fabrikbesitzer.

Buchhändler.
Fleischermeister f.
Buchhändler.
Dr. phil., Fabrikbesitzer.
Privatus.
Gasinspektor, Gohlis.



No.

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35
36
37
38
39
40

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

24

H ame. Tag, Jahr, Ort der Geburt. Stand «nd IVoluiort des Vaters.

Boisselier, Peter
Bönisch, Horst
Breslauer, Wilhelm
Cohn, Bichard
Dietrich, Arthur
Eckardt, Heinrich
Ecke, Rudolf
Eichhof, Paul
Engler, Paul
Fröhlich, Hans
Günther, Karl
Heyde, Kurt
Höhmann, Richard
Illgen, Bruno
Kaiser, Sigismund
Kaupisch, Bruno
Kiefsling, Max
Knabe, Wilhelm
Knöfel, Kurt
Kretzschmar, Oskar
Krüger, Fritz
Krüger, Hermann
Kutzleb, Erich
Langer, Kurt
Meinhardt, Otto
Meinke, Bernhard
Paulus, Kurt

Rofsner, Karl
Schirlitz, Johannes
Scholz, Hugo
Stägemann, Waldemar
Stern, Albert
Weinhold, Camillo
Wohrizek, Emil

Quarta 2.
Bern dt, Otto
Beyer, Moritz
Bretschneider, Karl
Brückner, Fritz
Pein, Alexander
Platter, Johannes
Flemming, Walther
Frankel, Ernst
Hammer, Robert
Haring, Johannes
Hartmann, Leopold
Katzenstein, Ernst
Kienbaum, Albert
Koch, Karl
Kölz, Alfred
Krieg, Johannes
Kröber, Karl
Lejeune, Walther
Lucas, Richard
Ludwig, Arthur
Möricke, Eduard
Nauck, Georg
Nöckel, Arthur

3. Oktober 1877 Leipzig
22. Mai 1876 Puschwitz

18. Februar 1878 Leipzig
25. Juli 1878 Leipzig
20. Sept. 1877 Schönefeld-Leipzig
18. Juni 1876 Rudolstadt

20. März 1878 Leipzig
18. Februar 1877 Leipzig
17. Dezember 1877 Reudnitz

16. Dezember 1877 Leipzig
20. Januar 1877 Liebertwolkwitz

5. Januar 1878 Lindenau
20. Mai 1878 Kassel

14. April 1878 Leipzig
8. Oktober 1877 Leipzig

10. November 1877 Leipzig
16. September 1877 Leipzig
25. April 1878 Böhrigen 1). Rofswein
15. August 1877 Leipzig
16. Mai 1878 Meerane

28. Mai 1878 Waldenburg i/S.
20. Mai 1878 Schönefeld bei Leipzig

2. Februar 1879 Dresden

24. Oktober 1877 Sayda
21. Oktober 1877 Möckern

11. August 1877 Leipzig
17. Dezember 1876 Berlin

5. Juli 1876 Thierbach b. Penig
6. März 1878 Grimma

21. August 1877 Königsberg i/Pr.
21. Juli 1879 Neuhäuserb.Königsbergi/Pr,
16. November 1878 Leipzig

7. März 1878 Gohlis

24. April 1878 Reichenberg i/B.

16. Januar 1879 Minden
13 Mai 1878 Paris

17. Oktober 1878 Leipzig1. November 1878 Leipzig
13. Dezember 1877 Leipzig
13. Februar 1877 Meerane
22. November 1877 Leutzsch

6. April 1878 Leipzig
31. August 1877 Leipzig

9. Juli 1878 Leipzig
15. November 1877 Leipzig

9. Oktober 1878 Crimmitschau

3. August 1879 Lehrte
3. November 1877 Plagwitz

31. Januar 1879 Reudnitz

12. Juli 1877 Leipzig
23. September 1877 Lucka

6. Oktober 1878 Leipzig
15. September 1877 Jacksonville, Illinois
28. April 1878 Leipzig
16. August 1877 Crailsheim
26. April 1877 Chemnitz
23. Mai 1877 Markranstädt

Dr. jur., Reichsgerichtsrat.
Amtmann f.
Bankier.
Kaufmann.
Ratssekretär, Neustadt b. Leipzig.
Obertelegraphensekr., Leipzig.
Kaufmann.
Pferdehändler.
Briefträger, Gohlis.
Restaurateur.
Tierarzt.
Lehrer.
Kaufmann, Leipzig.
Universitätsbeamter.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Postmeister, Eutritzsch.
Bahnbeamter.
Dr. jur,, Regierungsrat, Leipzig.
Pfarrer in Hirschfeld b. Nossen.
Bezirksfeldwebel, Leipzig f.
Lithograph.
Kanzleirat, Obersekretär beim

Reichsgericht, Leipzig.
Mühlenbesitzer.
Staatsanwalt, Leipzig.
Garderobeinspektor, Leipzig.
Direktor d. Stadttheater, Leipzig.
Kaufmann.
Lehrer.
Kaufmann, Leipzig.

Fabrikant, Leipzig.
Maler und Zeichner, Leipzig.
Möbelhändler.
Dr. med., prakt. Arzt.
Kaufmann.
Fabrikbesitzer in Meerane.
Fabrikbesitzer.
Kaufmann f.
Kaufmann.
Kaufmann.
Tapezierer.
Kaufmann, Leipzig.
Packmeister, Eutritzsch.
Privatus.
Gütervorsteher, Leipzig.
Kaufmann.
Privatus.
Kaufmann.
Dr. med., Gohlis f.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Baurat u. Landbaumstr., Leipzig.
Privatus, Reudnitz.
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7
33
39
4

29
32
27

14
26
25
28
37
12
31
8

30
20

5
26
15
31
24
30
4
6

13
36
35
14

22
17
21
33

7
3
1

34
25
19

2
10
20
29
12
9

38
27
28
11
18
39
23

8
37
16
32

25

Name. Tag, Jalir, Ort der Geburt. Stand und Wohnort dos Taters.

Oelsner, Kurt
Pappe, Arthur
Richter, Reinhold
Rietschel, Johannes
Rosenthal, Hermann
Saehfse, Kurt
Schönbeck, Friedrich

Seyffert, Karl
Steinbrecht, Max
Strieder, Jakob
Tänzer, Otto
Trautmann, Arno
Trautsch, Rudolf
Witt, Walther
Wörner, Gerhard
Wünsche, Wolfgang
Zierold, Paul

Quinta^
Benndorf, Viktor
Bennewitz, Otto
Buchheit, Johann
Diefsner, Georg
Dörfer, Johannes
Ebert, Erich
Ehlich, Fritz
Feldmann, Adolf
Frankel, Herbert
Frank, Hans
Hamburg, Friedrich
Hasse, Hermann

Kabitzsch. Kurt
Kämnitz, Walther
Krumbiegel, Walther
Kücken, Karl
Lange, Kurt
Liesche, Otto
Lindner, Alfred
Lodde, Walther
Löfsner, Max
Meifsner, Kurt
Mieg, Walther
Müller, Ernst
Philipsborn, Max
Pickert, Johannes
Preller, Friedrich
Rode, Johannes
Rode, Paul
Rohland, Walther
Roth, Franz
Satlow, Kurt
Scharfe, Johannes
Schirlitz, Otto
Schlobach, Georg
Uhlmann, Paul
Wagenknecht, Walther
Walther, Karl
Wünsche, Siegfried

12. August 1878 Crefeld
7. Januar 1878 Gohlis

23. Dezember 1875 Leipzig
11. September 1878 Wittenberg
16. Januar 1878 Leipzig
19. Februar 1878 Dresden
22, Juli 1878 Neuruppin

30. Mai 1877 Leipzig
1. Oktober 1876 Leipzig

18. Dez.1877 Dorchheimb.Limburga.d.L.
26. Okt. 1876 Wünschendorf b. Lauchstädt
12. März 1878 Leipzig
5. Juni 1876 Kahla

12. Juni 1877 Leipzig
11. Juni 1878 Meilsen
3. Juli 1877 Eutritzsch

27. März 1878 Leipzig

28. Januar 1879 Leipzig
13. September 1878 Markneukirchen
20. Juli 1878 Zweibrücken
16. Oktober 1878 Gohlis
13. März 1878 Laas b. Oschatz
23. September 1879 Dresden
10. April 1878 Gohlis
20. Juli 1879 Leipzig
14. März 1878 Leipzig
13. Juli 1878 Leipzig
5. Mai 1879 Leipzig

16. November 1878 Leipzig

24. April 1878 Gohlis
16. Juli 1876 Adorf
18. September 1878 Reudnitz
27. November 1878 Gohlis
27. Februar 1879 Leipzig

2. Oktober 1878 Leipzig
6. Februar 1879 Leipzig

11. Januar 1879 Gohlis
15. August 1879 Leipzig
29. Juni 1878 Leipzig
25. September 1878 Spandau

6. Februar 1879 Freiberg
10. August 1876 Schwiebus
15. August 1878 Dresden
30. November 1878 Strehlen b. Dresden
27. August 1876 Grofs-Corbetba

9. Mai 1879 Grofs-Corbetha
3. Dezember 1876 Möckern

10. September 1878 Leipzig
24. September 1878 Gohlis

7. Juli 1879 Leipzig
27. Januar 1879 Grimma
31. Mai 1877 Böhlitz-Ehrenberg

1. August 1878 Leipzig
26. November 1879 Lindenau

1. Oktober 1877 Leipzig
15. September 1879 Eutritzsch

Kaufmann, Leipzig.
Brauereidirektor.
Kaufmann.
Universitätsprofessor, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann, Gohlis.
Yers.-Oberinsp. u. Generalagent,

Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Gutsbesitzer.
Postverwalter.
Porzellanschleifer.
Kanzleisekretär b. Reichsgericht.
Gymnasialprofessor, Leipzig.
Dr. med., prakt. Arzt.
Kaufmann.

Kaufmann f.
Organist.
Brauereibesitaer f.
Kaufmann.
Rittergutsbesitzer, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
Bahnassistent.
Tischlermeister.
Fabrikbesitzer, Lindenau.
Kaufmann.
Kaufmann.
Direktor des statist. Amtes und

Universitätsprofessor.
Ziegeleibesitzer.
Bürgermeister.
Postsekretär.
Buchhalter.
Kaufmann.
Kaufmann.
Direktor der Credit- u. Sparbank.
Kaufmann.
Apotheker f.
Stadtrat, Kaufmann.
Major z. D., Leipzig.
Diakonus, Reudnitz.
Kaufmann, Leipzig.
Kaserneninspektor, Gohlis.
Oberpostkassenbuchh., Leipzig.

j Pfarrer.
Brauereibesitzer.
Kontrol. am Universitätsrentamt.
Dr. med., prakt. Arzt.
Kaufmann.
Staatsanwalt, Leipzig.
Fabrikbesitzer.
Hauptzoilamtsassistent.
Privatns.
Photograph.
Dr. med., prakt. Arzt.

d
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1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

15
IG
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
40
41

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

26
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Quinta 2.
Arndt, Rudolf
Bauer, Benno
Bötticher, Wolfgang
Brand, Josef
Eckardt, Karl
Engel, Walther
Frölich, Hermann
Gattel, Hugo
Gersdorf, Johannes
Giesing, Fritz
Heynig, Alfred
Hildebrandt, Willy
Keil, Armin
Keydel, Ernst

Konrad, Hermann
Krahmer, Max
Kuczyhski, Arnold
Landmann, Kurt
Lange, Max
Lange, Walther
Lehmann, Fritz
Ludewig, Richard
Luther, Alfred
Möller, Max
Müller, Fritz
Neubert, Kurt
Nieckler, Otto
Philipsborn, William
Reuling, Kurt

Richter, Karl
Sämann, Richard

Schaaf, Georg
Schneider, Willy
Schöning, Otto

Schultz, Erhard
Starke, Walter
Stölzner, Hugo
Teich, Arthur
Voigtländer, Walther
von Weber, Herbert
Zander, Ernst

Sexta^
Altner, Paul
Aly, Wilhelm
Aurich, Richard
Bierey, Fritz
Brenner, Adolf
Engel, Martin
Frank, Ludwig
Freyer, Tankred
Freymond, Felix
Gastreich, Georg
Georgi, Rudolf

18. Januar 1880 Leipzig
10. Juni 1879 Borna
16. Februar 1879 Würzen
9. August 1879 Leipzig

25. Dezember 1877 Rudolstadt
22. Oktober 1878 Leipzig
18. Juli 1878 Dresden
17. Oktober 1878 Leipzig
20. August 1878 Frohburg
10. November 1878 Eutritzsch
1. März 1879 Leipzig

21. September 1878 Gohlis
14. September 1879 Cottbus
30. September 1877 Hohnstein (säch¬

sische Schweiz)
28. März 1878 Breslau
4. August 1877 Leipzig

22. August 1878 Augsburg
15. Dezember 1878 Leipzig
15. März 1879 Leipzig
23. Dezember 1877 Leipzig
15. August 1878 Leipzig
23. Januar 1879 Leipzig
11. Juli 1878 Leipzig
12. Februar 1878 Berka b. Eisenach
26. Juli 1878 Leipzig
24. August 1878 Dresden
11. November 1878 Neustadt
4. Oktober 1878 Leipzig

15. Juli 1879 Blankenburg i. Th.

6. November 1878 Leipzig
23. September 1878 Deschka b/Görlitz

15. September 1878 Leipzig
1. November 1878 Gohlis

21. Juni 1879 Stettin

7. September 1879 Abtnaundorf
5. April 1879 Altschönefeld

26. November 1877 Markranstädt
2. Mai 1879 Leipzig
2. Juni 1878 Berlin
8. November 1879 Dresden
4. Juli 1879 Leipzig

19. Januar 1880 Leipzig
23. September 1880 Leipzig
31. Juli 1878 Glauchau

3. Oktober 1879 Leipzig
5. September 1879 Leipzig

15. Februar 1880 Leipzig
16. Juli 1879 Leipzig
19. Dezember 1879 Burgstädt
11. Oktober 1879 Leipzig
.26. Mai 1879 Leipzig
17. Mai 1879 Leipzig

Universitätsprofessor.
Obertelegraphenassist., Leipzig.
Zeichner u. Schriftsteller, Leipzig.
Barbier f-
Obertelegraphensekret., Leipzig.
Dr. jur., Rechtsanwalt.
Dr. med., Oberstabsarzt, Möckern.
Kaufmann.
Pfarrer, Reichenberg b. Dresden.
Apotheker.
Bezirksschullehrer.
Zugführer.
Kaufmann, Leipzig.
Pfarrer in Hohnstein.

Restaurateur, Leipzig.
Privatus.
Buchhändler, Leipzig.
Kaufmann.
Restaurateur.

Dr. phil., Gymnasialoberlehrer.
Postsekretär.
Fleischermeister.
Kaufmann.
Kaufmann.
Lazarethinspektor, Leipzig.
Schaffner.
Kaufmann.
Dr. jur., Justizrat u. Rechtsanwalt

beim Reichsgericht, Leipzig.
Kaufmann f.
Generalagent bei d. Elberfelder

Lebensvers., Leipzig.
Maurermeister.
Kaufmann, Eutritzsch.
Betriebssekretär b. d. Kgl. Pr.

Staatsbahn, Gohlis.
Dr. jur., Privatus, Leipzig.
Faktor, Neustadt.
Stationsassistent, Eutritzsch.
Kaufmann.
Architekt f.
Major.
Kaufmann.

Lokomotivenführer.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Buchhändler.
Kaufmann.
Dr. jur., Rechtsanwalt.
Kaufmann.
Dr. med., prakt. Arzt.
Kaufmami.
Maler.
Dr. jur., Oberbürgermeister.
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28
10
3

12

13

16
15
8

32
30

5
11
4

18
7

19
9

24
26

2
22

28
22
20
26
21
13
14
8

10
30
24
17
26
15
4
1

12
16

6
2

18
19
27

5
3

7
29
31

9
11

23

Grosse, Hans
Harich, Hans
Henrioi, Ernst
Kersten, Ludwig

Klesse, Johannes

Krüger, Arno
Langbein, Walther
Otto, Kurt
Pfuncl, Walther
Püschel, Kurt

Queckenstedt, Walther
Röhmann, Walther
Schiel, Arthur

Schmiedel, Karl
Stake, Konrad
Tanner, Richard
Tischendorf, Hans
Volland, Ernst
Wietel, Walther
Woyte, Kurt
ZieBing, Rudolf

Sexta 2.
Bandau, Rudolf
Bergmann, Erich
Berkes, Otto
Geifsler, Georg
Geifsler, Robert
Georgi, Robert
Haring, Konrad
Jahrmarkt, Arno
Kabitzsch, Oswald
Katzenstein, Ludwig
Kautzsch, Karl
Lindner, Walther
Lodde, Fritz
Overbeck, Hans
Reuther, Paul
Reymann, Paul
Röfsler, Erwin
Rufs, Richard
Schaaf, Karl
Schmid, Paul
Schwarz, Willy
Stenzel, Arthur
v. Stoutz, Leon
Sülze, Walther
Teuscher, Fritz

ühlmann, Bruno
Voigtsberger, Kurt
Weidlich, Richard
Werner, Max
Windemuth, August

Zimmerhäckel, Karl

30. Mai 1879 Leipzig
2. Mai 1880 Leipzig
1. September 1879 Leipzig

25. Dezember 1878 Lennewitz bei
Dürrenberg

14. November 1879 Leipzig

23. August 1879 Buckowien b. Dobrilugk
4. September 1879 Leipzig

27. April 1879 Thierbach b. Borna
6. Februar 1880 Gohlis
3. März 1880 Gohlis

26. Juni 1879 Reudnitz
6. Mai 1880 Leipzig
2. Dezember 1880 Dothen b. Naumburg

23. Juni 1880 Chemnitz
26. Juni 1880 Leipzig
20. Oktober 1878 Neuschönefeld
19. September 1879 Leipzig
24. Juni 1880 Leipzig

2. Juli 1879 Reudnitz
14. November 1879 Glauchau
23. Dezember 1878 Leipzig

18. Oktober 1879 Leipzig
18. Dezember 1879 Leipzig
3. August 1879 Eisenach
6. Juni 1878 Eutritzsch

17. Juni 1877 Eutritzsch
5. August 1879 Leipzig

28. Oktober 1879 Leipzig
30. Juni 1880 Leipzig
6. September 1879 Gohlis

24. Sept. 1879 Victoria West a. Kap d. g. H.
3. Juni 1879 Gohlis
8. Februar 1880 Leipzig

17. April 1880 Gohlis
25. März 1879 Gohlis
26. Oktober 1879 Auerbach i. V.
18. September 1879 Neuschönefeld
25. April 1880 Zittau
14. April 1880 Neuschönefeld

7. Juli 1880 Leipzig
12. September 1879 Crimmitschau

5. August 1880 Halle a. S.
4. August 1878 Leipzig

28. September 1879 Leipzig
4. Dezember 1879 Leipzig

16. April 1879 Dresden

17. Mai 1880 Leipzig
31. Oktober 1879 Leipzig
14. Juni 1880 Güldengossa bei Leipzig

3. Mai 1880 Leipzig
7. September 1879 Witzenhausen bei

Kassel
8. Februar 1879 Halle a. S.

Stand und Wohnort des Vaters.

Kaufmann.
Rechtsanwalt.
Dr. med., prakt. Arzt.
Kalkbrennereibesitzer.

Professor am Konservatorium
der Musik.

Gutsbesitzer.
Dr. med., prakt. Arzt.
Gutsinspektor, Abtnaundorf.
Restaurateur.
Assistent bei der K. Pr. Staats¬

bahn.
Lehrer.
Buchhändler.
Lehrer an der Barthschen Er¬

ziehungsschule, Leipzig.
Pfarrer f.
Kaufmann.
Mechaniker, Neustadt.
Kaufmann, Limbach.
Kaufmann.
Baumeister, Gohlis.
Kaufmann, Gohlis.
Bäckermeister.

Branddirektor.
Buchhändler.
Lehrer, Schönefeld.

| Oberstleutnant z. D.
Fabrikbesitzer.
Kaufmann.
Privatus f.
Ziegeleibesitzer.
Kaufmann.
Kaufmann.
Direkt, d. Credit- und Sparbank.
Kaufmann.
Hauptmann z. D.
Seminaroberlehrer.
Privatus.
Zahlmeister, Leipzig.
Lehrer.
Maurermeister.
Dr. jur., Stadtrat, Leipzig.
Privatus, Leipzig.
Kaufmann.
Dr. jur., Kaufmann.
Kaufmann.
Maschinenverwalter b. d. sächs.

Staatsbahn, Leipzig.
Maurermeister f.
Kaufmann.
Gutsbesitzer, Gohlis f.
Kaufmann.
Kaufmann, Plagwitz.

Fabrikdirektor, Leipzig.
d*
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V. Prüfungen.

1. Ergebnis der Reifeprüfung.

Schulzeit im Königl.
Gymn. zu Leipzig

Zensur
Name Konf. Alter in den

Leistungen
im

Betragen

Erwählter Beruf

überhaupt in Prima

A. Michaelis 1890.

1. Nietzschmann, Paul ev.-lutb. 21%

B.

7 'A

Ostern

2%

1891.

ii" i Philologie

1. Rietschel, Emst ev -luth. is y» 37s 2 P> I Theologie
2. Breitenborn, Otto 1» 20 9 2 Ha I Philologie
3. Sixtus, Paul JJ 20 4 2 II» I Maschinentechnik
4. Ilberg, Theodor
5. Hellriegel, Otto

11 19 3 2 Ha I Rechtswissenschaft
21% 7 2 IIb I Medizin

6. Bömberg, Otto )) 19 'Z 2 2 II I Militär
7. Piatscheck, Konrad 11 18% 8% 2 Ha I Bergwesen
8. Wach, Hugo V 19 9 2 II I Elektrotechnik
9. Kindermann, Arthur n 18 9 2 II" I Postfach

10. Fabian, Felix JJ 20 8 2 II I Rechtswissenschaft
11. Hennig, Kurt 5) 18% 6 2 II" I Bankwesen
12. Dehn, Walther 18 % 9 2 II* I Rechtswissenschaft
13. Albesheim, Louis israel. 20 6 2 II b I Medizin
14. Jahrmarkt, Ernst ev.-luth. 19 7S ' 9 2 Ill a I Rechtswissenschaft
15. Tänzer, Karl
16. Laue, Konrad

11 18 % 8 2 III» I Theologie
»» 21% 4 2 IIb I Volkswirtschaft und

17. Dietze, Max
Rechtswissensch.

11 21 8 2 IIb I Rechts wisse n sch aft
18. Freytag, Walther 197s 9 2 III" I Medizin
19 Schnorr, Hans
*20. Kretschmann, Richard
21. Eeymann, Max

11 22 11 2 in» I Chemie
ev.-ref. 197s 10 2 in I b Rechtswissenschaft

ev.-luth. 19 9 2 p I Marine
22. Richter, Max
23. Weiske, Alfred

11 20 9 2 Ib I Theologie
20 5 2 ]I a I Rechtswissenschaft

24. Hilbert, Walther
25. Beier, Rudolf

J» 19 Ys 9 2 ll a I Theologie
1J 19 7 2 Ha I Rechtswissenschaft

26. Rentsch, Erich 11 19 9 2 Ha I Medizin
27. Klemm, Walther ev.-ref. 197s 9 2 IIb I b Militär
28. Tscharmann, Friedrich ev.-luth. 19 6 3 IIb I Militär
29. Sejfarth, Gustav 11 19 7 2 II I Postfach
30. Petzold, Ernst J1 19 7s 7 2 II II 9, Rechtswissenschaft
31. Neumann, Christian
32. Birenheide, Otto
33. Herrmann, Gustav
34. Alberti, Hermann

11 197s 6 2 IP 1 Medizin
J5 187s 8 2 II I Postfach
j) 20 9 2 II II» Chemie
11 19 6 2 IIb I Rechtswissenschaft

35. Nestler, Hermann
36. Götze, Kurt
37. Schaube, Kurt
38. Orth, Alexander

11 19 9 2 III* I Rechtswissenschaft
11 19 9 2 IIb I Rechtswissenschaft
11 19 9 2 IIP I Rechtswissenschaft
11 19 '/s 9 2 IIP I Rechtswissenschaft

39. Stöckhardt, Emil 11 19 8 2 III» I Maschinentechnik
40. Försterling, Hans 11 18 Ys 6 2 III» I N atur wissens chatten
41. Schlemüller, Hugo 11 18 k 9 2 III» l b Musik

Aufserdem bestand die Prüfung der vom Königlichen Ministerium zugewiesene Schüler des hiesigen
Schusterschen Privatinstituts Arno Redlich mit der Zensur III in den Leistungen.



2. Ordnung der öffentlichen Klassenprüfungen.

Montag, den 16. März.

8 — 8,40. Unterprimaj: Deutsch. Schlurick.

8,40 — 9,20. Unterprima 2 : Griechisch. Häbler.

9,20-10. Obersekundaj: Lateinisch. Friedrich.

10—10,40. Obersekunda 2 : Geschichte. Ifsleib.

10,40—11,50. Untersekunda!: Lateinisch. Bechert.
Mathematik. Schönherr.

11,50—1. Untersekunda 2 : Griechisch. Heinemann.
Französisch. Hartmann.

2—3,10. Obertertia^ Griechisch. Schwabe.
Geschichte. Immisch.

3,10-4,20. Obertertia^: Lateinisch. Franz.
Deutsch. Ifsleib.

4,20 - 5,30. Untertertia^ Griechisch. Gläfser.
Naturkunde. Gumprecht.

Hierauf Turnen der Untersekunda! und Quarta^ Schönherr.

Dienstag, den 17. März.

8—9,10. Untertertia 2 : Griechisch. Opitz.
Mathematik. Junge.

9,10—10,20. Quarta!: Deutsch. Ilberg.
Religion. Joh. Richte

10,20—11,30. Quarta 2 : Lateinisch. Schinkel.
Französisch. Mann.

11,30—12,40. Quinta!: Lateinisch. Immisch.
Rechnen. 0. Richter.

2—3,10. Quinta 2 : Lateinisch. Sperling.
Erdkunde. Baldamus.

3,10 — 4,20. Sexta!: Lateinisch. Weber.

Religion. Sperling.
4,20—5,30. Sexta 2 : Lateinisch. Strüver.

Rechnen. 0. Richter.

Hierauf Turnen der Quarta 2 und Sexta!. Dietrich.

Zeichnungen der Schüler werden während der Prüfung im Zeichensaale ausgelegt sein.

Leipzig, am 7. März 1891.
Dr. Richard Richter.
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2. Ordnung der öffentlichen Klassenprül

Montag, den 16. März.

8—8,40. Unterprima!: Deutsch.
8,40 — 9,20. Unterprima 2 : Griechisch.
9,20—10. Obei-sekunda^ Lateinisch.

10—10,40. Obersekunda 2 : Geschichte.
10,40—11,50. Untersekunda^ Lateinisch.

11,50—1. Untersekunda,: Griechisch.

2—3,10. Obertertia.^.

3,10 — 4,20. Obertertia 2 :

4,20 -5,30. Untertertiaj:

Französisch. H
Griechisch. Sc
Geschichte. Im
Lateinisch.
Deutsch.
Griechisch.
Naturkunde. G

Hierauf Turnen der Untersekundaj und Quarta x.

Dienstag den 17. März.° 7

8 — 9,10. Untertertia 2 :

9,10—10,20. Quarta^

10,20—11,30. Quarta 2 :

11,30—12,40. Quintaj-.

2—3,10. Quinta 2 :

3,10—4,20. Sexta 1 :

4,20—5,30. Sexta 2 :

Hierauf Turnen der Qua

Zeichnungen der Schüler werden während der Prüfung im Zeic

Leipzig, am 7. März 1891.
Dr.

Griechisch. Ol i
Mathematik. Jur
Deutsch. II 3

Religion. Jo
Lateinisch. Sc
Französisch. Mi
Lateinisch. Irr
Rechnen. 0.
Lateinisch.
Erdkunde.
Lateinisch.

Religion.
Lateinisch.

Sp
Bai
wJ

Spl
st

Rechnen. 0.

und Sexta t . Di
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